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Die Kriegslage.
Abendderichl »»» « r*d»n hauplquarffe»

Mb» Berlin . «. Juni, dbenb». « r|ol«ml* f ftdmpic au! bcm
Suter6cr W' iur nxfllid) oon SoHlon».

Au» dem Sffm .-ung. Tngeodertchl »om gleichen Tag«:
jij W i c n , 1. Cluiii. An dki itüiuen SübmemroM anbnlmidc
ie ‘ilrliUeriniiliüfeil.

Sb 18f rlitt,  4 . 3uiii . Die berühmte elfte lili-.idie der neuen
ulil ifi vorüber Entgegen der Bedaubtnng Elernencenus lind

liol midi der erste Lag der zweiten Woche trat , verstärk,eni
Züchen, widerstandund znb,reichen bettigen chegcnangriiicn

.iianzoien den Drillichen weitere wichtige Eriotgc gebracht,
nige .Hoben und Dorier wurden dein Feinde entriiien . Seine
,pen ilnieten unter ichwcren Verlusten \uriut . Allein westlich
Inno und lüdiich der Aisnc wurden hierbei über I5IHI ibeiongene
'd)t, ; obir «iche Maschinengewebre und niedrere Aeschinze er-
, ! Eil e Kompanie nabln eine ieuernde Batterie im Siurni.
send bei Miiin zwei Batterien , in « egend der Werke Fenstln

- - - eine weitere Batterie erobert wurde . Oesttich des Of,rundes
ealdes von Biilers -Eotieiel » ne bin »» die Dei,Ischen am 2. Juni

denunziert und werden deitrait . Man mich sich dicicr Leute
ichiimen ." Am ichiechtesten lind auch sie aus die Engländer zu
prechcn . „Wenn nur dtcser Zlrieg zu Ende wäre " »aus en auons

uffed."
Böse Gerüchte im verbände.

Bose « erachte sind in England wieder derari INI Schwange,
das, ein Leitartikel der ..Morning Pust " dringend warn, , idnen
«lauben ZN schenken und sie Weiler ZN oerbrcilen . Das Btult
schrcibti Man dort sagen , es bestünde eine aUgemeine Uneinig
keil unter den Verbündeten,  Die Franzose » seien eitel
luchiig ans die Engländer , und die Amerikaner n.achten alle beide
nicht seiden . Die Jab ! der gl «, .zeuge sei nneeiMgend . Benzin
werde vergeudet , auch mit der Munition stimme es lisch, I », Heere
berrschc ttnznsricdenheu Es würden mehr Schisse versenk , dl-
amtssch zugcstanden würde nsw Das alles sei törichtes « eredc.
aber das, cs verbreitet werde , sei eine ernste Sache , denn der Aus
gang des » ricges bange hnup,sachlich von dem testen Zusammen
ball unter den Verbündeten ab . und ein kleines Sandkorn könne
eine ganze Moschine Zinn Stillstand bringen

Hiuftritl de» belgischen Ministerium».
Ans Le .izavre meldet der ..Bvtterdomsche Eourant " . dafz das

Ministerium de Brneglienille , - ruckae„ e,en lei An Broeqnevilles
Steile sei der Blame vooreman  zum Minis,erpräsidenien «| .
nimm.

■ ‘ “  Zavasmesduna über den bei

Barbarei unserer « egner . Ueberoll ist Deutschland dort brausten
unvergleichlich grast . Am grästtcn erschien es wtr am gernsprechci
des Acneralsiäblers . am Sebrobr des U-Boots , am Steuer de-,
glugzeuges _

„Culiure ."

lum Mann «esangen und eulrist -, » I «isst» » Minlslerivechsel heisst es : Der Aürtlrn , Brocauevilles wurde
. drei Batterien Bei einem dich, »miste, len nerlnl,reich,n -In I ourch eine Meinung : versch!edcnbeit in ,trage, > der inneren
am 3 Jans beider,eus des Sure , oerwondten dt» Iran,äsen | ^ äußeren Politik bkivvrgerusen , sondern ist das Ergebnis ge

wisser Äerschiedensseiien der Anschannnge » über die llleuikrungs
inellivden . Eoorcninn übernimmt das Porlescuille der instsenschasl
Ischen ^li 'gelcgenbeilen . ein Departement , wcldiem die Being 'iiste
des Deonrlenienls des nationalen Mtderausbous onaeschloben lind

.eiche Tan, » und » anip -aeschwader . Unsere Bailerieu vennch
eine aal der Eireike südlich gern, , absabrende seindlschc Bai

Deutsches glakseuer brachte durch Bolltresser einen Zug aus
Bahn südlich Villers -Eotleiets zun . Sieben , wäbrcnd de-Uiche

engeschwader ans dem Bobns »' s « anteull zwei graste Bronde
i lachten , wichtig « Berkcbrspunkte . u . a . Anisen ». St . . niste.
- ul . Eonipiegn ». VUIers -Eottereis . lagen unter mirksainem
üben geuer . Zahlreiche Brände und Ekplvsionen wurden

JM*»' f es tidlsch » Stimi » u » g » inache  arbeitet iezzt schon
erselben weise wie nach den trübere » Ossensioe». Damals wurde
unseren gesuden Calais , als das Ziel unlerer Operationen be-

und in der seindlichen Presse wurde jeden Tag beton, , dast
bedroht gewesen ist. Als nun nach der Ervberuna des » ein

die Käitipsr zu eine,» gewissen Abschlust getommen waren und
nicht von un » genommen war . blest es in der seindlichen

u . das, wir Calais , unser strategüches Ziel »ich, erreicht batten,
unsere Ossensioe damit tm Sande verlausen sei. I » gleicher

io arbeitet die selndliche Presse jetzt mit der Behauplung . unser
u' i Pari » und in der Bevölkerung wird der Glaube zu erweiken
, unser Schlag sollte UNS nach Poris sichren , ezouunl je,»
.»ailis zu einem Abschlust. io wird dir seindliche Ttiinmun «»

wieder Ivsor , einseizen. Sie wird wieder behaupten , wir bat
Pari » gehen wollen , das sei uns aber nicht geglmri Der

ipist sei an der Marne bei Ebateau -Ihierrii steilen geblieben,
hattcu wir eine strategische Niederlage erlitten und der Per

l, einen Sieg errungen Da » ist eine ganz schiese Darstellung,
inrill entschieden genug «ntg ' gengelre -e» werden kann

,U» sollten uns oon einem solchen « erede iresmachen.
-b,b Bern.  3 Juni Das „Berner Jntelligenzblatt " schreibt
sti -.easlaae : Der Wolss -Äainmentar kann mit bedcnklicher Ein

- likcit daraus ausmerksam machen , dast die neuen Ereignisse die
-che gührun « ihrem Ziel , die seindliche » ampskrast und die
Indien Zlampsniittel zu zertrümmern , naher und naher drin

Das ist Ludendorss » Stint, »». Die « esch.cht» der guhrung des
'erneu Brieges ist um die « .iwend ' tN, des « rundsastes reicher,

-i, a.e Bernichtung der bewasl . .' teil ' acht de» « egners Ziel ist
ui pewasliqen . aujeinanderjol '" - en Schlägen erreucht wen

- -II , ls, die Zerjlärung der Slrestkräj . .- im weitesten Sinn und
u die Brechung des WiderslandswtUen «.
Wb Notlerdam.  3 . Juni . Nach einer Meldung des

-eine Nori . Cour ." au » Londou schreibt « eneras Maurice UN
: u, Chronicle " : Jezzt. wo der geind zwischen Dorwans und
- i. au -Thlerrh die Marne erreicht ho«, ist für ihn durch ein im.
• - Barrücken noch Süden nicht» » i gewinnen . Die Marne bi.

hier, da sie durch eine Schlucht läuft , ein graste » „ Inder,US
.1 ricits oersügt der geind jezzt. wo er an der Marne steht
r eine kostbare Flankendeckung für den Bormarsch seines Im
i' iugels nad ) Eiidwesten . 1k» mcir deshalb zu erwarten , daß der

iv.iuupunrt der Schlacht sich verschieben würde . An der östlichen
\ - des Schlachtfeldes zwischen Dormans und Reims scheint der

>>d sich vorläufig mit der Ausbreitung des von ihm eroberten
"fies zusriedenzustellen . Jeßt haben die in Reims zusammen.
;;inhen Eisenbahnlinien weniger Wichtigke .t für ihn als d.e.

!>? in Soissons zusammentressen . Man kann darauf rechnen,
alles ausbieten wird , diese Eisenbahnen rasch w.ederher .̂ u

" Durch die Ausbreitung der Schlalbtsrvnt in nv .blicher
: •« muß die Zahl der feindlichen Divisionen , die vor der

-Irin die vorderste Linie beseßt hielten , und der Dw 'sioiiett . d .e
Kampfe stehen , gestiegen sein , da an '.,mehmen «st. daß den

>'en zahlreiche Divisionen entzogen wurden . Es ist die ^ rage.
, Schlacht sich noch weiter im großen Stil entwickeln wird,
.' i' Kronprinz Ruprecht einen neuen Angriff aus dem eine .,
..>-d^re „ Abschniti der ^ rvnt unternehmen wird Das e,gem
,Vcl der Deutschen ist sv gut wie sicher weder Pans nori,

sondern die Resewen Fachs . Die Lag ^ bleibt ernst , aber
!-Miihm bestimmt erwarten , daß Fach an alle versuche , die der
' nach unternehmen kann , denkt , und daß er seine Reserven

kritische Stadium der Schlacht zurückkalt
T u r i s . Die Reich .eßung des Pariser Gebiets durch das
- il.e,ide Geschüst ha , wieder begonnen.

^ «v die Einwohner der eroberten sranzässsck;en Dörfer sagen.
der 2stestsrvnt wird uns geschrieben : »In den Dörfern au

und tti Fisnes wie Malmeur hatte nur ein Teil der Be
***v.mq Heu gehabt , .hals über Kopf zu flüchteu . Tste'.e find ge

- den Rahmen ihrer Haustüren stehend , folgen sie mit
.- menem Blick den gegen den Feind zirhenden deutschen
>iiilniikji. Sie grüße " bedruckt , doch ahne Furcht . Ihre erste

' , .it . daß der Krieg doch endlich aufhöre . Ihre zweite : wie
' von ihren Männern und Sühnen , die im französischen

,'irßen . Kinide erbalten ' Ans die Frage , warum sie nicht wie
' ^ ren geslüchtet seien , haben sie nur ein bitteres Aöiselzucken:

J '-' •> Monsieur , gue voulez vau ». es ging zu schnell, cs hieß , die
- :>«hen kommen , da waren sie schon da ." ..Es wird wohl ge
^ b - h.' den . d>e ..Baches kommen ? ..Ach. das lind ja nur Kin

nja .tiU.' ges » ttnb neizereien der Pa ' itiker " D ' t L . ute
' g .uz essen davon , daß jedermaan in Frankreich einen

' Fließen walle ..Abe , sehen Sie . die .*> rren in P ' ris.
^ leicht reden , ^ enn wir ein T^ art sagen , sind wir schon

Rußland.
firsegszustonhin Mosfau. — Ein Ausrut censn».

Wb M o s k n n . I. Juni . Meldung der Petersburger Tete
grophen -Agenlnr In Berbindung mit der Crklärung des « rieg»
znstnnd . s in Moskou und der Bernsung von 13 mobilisierten
Johresklosse » unter die Föhnen hol Lenin einen Autrut NNdie revo¬
lutionäre Bevotkernng gerickitet. >n den, er den Censt der poliiild ' en
Loge ouseinnnbersszzi und ons die nmiiitretbaren « etohi ev hinweisi,
die der Nevolulion von iruen reartianorer Elemente drnhk»

Die Zustände in der Ukraine.
lieber du- derzetttgen Berhüttnisse in der » kroine sind in Berlin

»obere Naihruhic » eingelrossen . ivonoih die politisdie und wir!
schnsitidje Zukunst de» Landes etwns mehr gettort ist. nt » es »od,
uur wenigen Woche» der F «U war . Zwar sind die Unruhen noch
keineswegs überall vöstig beigelegl . und es linden immer nod,
czompsk slolt zwischen den »ordersten Poslserungen unserer Irup
ren und herumstressenden Bo !sd,ewikenb «nden . die da » Land un¬
sicher machen , und auch der Boner ist noch keineswegs zugängsich
sür den sriedlichen Verkehr , wenn nicht hinter dem einzelnen Ncisen-
den die bewossnete Macht steht Da » Strostentebcn in » iew ist de
reit » niehrlad , geschildert worden Die Benätkernng der Stadt if>
auf über eine Million Seelen gestiegen , von denen der grvstle Teil
nicht ivirklld , urdeitei . sondern nur dos « eld vcrlul . er in den
Nkvoinlionswoihen znsainmenrnssen tonnle Tr "II hohen Preisen
find die « osthonser überfüllt Dies faule und üppige Leben toun
„atütlid , nicht io meilergchen . und du- Bestrebungen unterer „üli
tarifdien und Wirtshnftltchen Stessen siub in « eineinsdiost mit be-
ukrninssche» Negieeun « borous geriduel . ullvioblid , wieder Arbeit
in» Land zu bringen und die überschütsigen jtroste au » der istrost
ftudt dahin zu bringen , wo es VN Arbrllern tehll Dos meiste « eld
bestndel fid, in den „ iu-bru der Bauern , denn du- Bvi -erust -,vsl Ist
der einzige produkitoe Sloud . det vetkvulcn turn , und dem iusotge
detseu das « etd zusträmt . Der Bauer uertnngt für feine Wnrcn du-
uuerhäriesteu Preise : so wird « eireidr zum Fünszigsvche » des Feie
denspt ^ ises uerfanft . Zwischen den deulschen S ' cileu und der
ukroinlichen Negseruuq ist eine Bereiubvrim « zustonde gekvuuueu
woniid , der gesnuue Eiukaus »n Nobrungsmiiletu durch den ukraini
scheu Nnhruugsuistielrui geleitet wird . Dieter Not steht dein Nuiueu
nach unter utroimsdier . Ivtsvchtidi unter he-usdier Führung « e
schästssührer ist der irühere slulersloolssetrelär v « roeueniji Der
Not versorgt die Truppen und rege » die Aussuhr Wenn der
Bauer sieht, dost die Agrvrresori » torischreiiei . er deutsche 'Waren
bkfouuul und oielleidit mss iiortgetd muhgedotseu wird , io ist die
.„ ossituug vorhoudeu . dost die stZelreidesieseruugeu oUiuvblich in
Ftust komme » Donk unserem Ciugreisen ist der Bohnocrkehr ons
der flöh « , wir sieter » dazu regelmostsg Zlohte Fe -uer bestreben
»ür uns . dl« Währung zu seltsgeu . der Entwertung lies Nubei » zu
steuern ' und die unnugebrachi hohen Lohne obzubouiu . Audi die
»trdiiiisdieu Zsolilenbezirke kommen mii deuisdiee .izstsc uiieder
«oug . Die meiste Aussidit aus rctdilichc Lieser -U' g erwecke» bi«
«ebictc der deutschen Eolonisten in Tourien und der s - im Die
derzestlge nkrainische Negii ' ruug b.vl den scsleu Willen , mil uns zu
sommeu zu arbesten , bvs Lund selbstäublg und trosug zu inuchen.
und nudi die Bevölkerung siel» mebr U'-b wehr ein . d'ist N" r l'" 'er
Ordnung und Stcherbeil das Laub wlrildidsstich wieder in die „ vhe
kvinuicu (mm.

Jliegrrgtifl.
- Bon Rudolf  6 t r a u

Beseelter Krieg heißt Lieg . Deutschlaiid »ewinm den Krieg,
weil es den Krieg durch die Seele jedes einzelnen deutschen Men
scheu zu beseelen weiß . Dac- ist die Erkenntnis , die mir jeder Flug
plajz an der Frant mitgab : Der Mensch ist das Maß der Dii ' ge . und
der starke Mensch das Maß des Krieges . Der Mensch , " ĉht
Menge . Der Geist . Mid)* die Materie Der Deutsche, nicht 1
.zahttaseu Gegner.

So wie unergründliche deiiNöie Art tiesstes Einzelleben ’tiit
höchster Massenzucht vereiui «" . Io steigt im Felde a»-' de», stiUen
.Meldenmut miilionensacher Pfliäuersüllt '.na als meitbm sichtbare
Sinnbild die Einzelgestalt des Fliegers empor . Alle kämp " ' n dwt
draußen , siegen und bluten . Und doch liegt über den, Rasseln de,
Matvreii . dem Wirbel " der Propeller ach dem Flngplap , ein eigenes,
verklärendes Licht. Cs ist das Reiht der Fugend , zu lachen . z>
wagen , z» gewinnen und zu sterben . Es iß ein ver faerum . oim
heiliger deutscher Frühling , der sich da iii > DeuNchland vchen Sn
selbstverständlich . Io sorglos , to heiter opfert , daß die Meimot ki>,m
von all den namenlosen Melden erfährt , die als die Augen des Feld
Herrn weit über Feindesland schweifen , als Lenker des lernen
Feuerschlundes die feindliche Stellung umkreiien . a ' s Kampsgenoiseu
de, Lus :c den Sprung d' 7 "'e nnpen . Sü tragen den - h
mer der Persönlichkeit in das Omou des Krieges , aerode indem lie
das Wort ..Fch" aus ih '-e'" erblich streichen . Ein ? 'vmf «tr -' l' l
von Romantik und Ritterl,chken iol .t von ihnen aut die diißer

F„ den langen Kriegsjahrei , find bei un - schon viele «Stimme :*
zu 2Üorte gekommen , die von der unerhörten Behandlutig der dem
scheu Kriegsgefangenen bei den Franzosen Zeugnis ablcglen
■oiumcr wieder ericheinen sie als Belege das'.rr . weich himmelhohLi
U»ter ?a»i-.'d sest.zusteüen ist zwischen den hochtrabenden Phrase, , von
Menieiienrecht »md Zivilisation , wi sie von den Führern »zrunl

ir die Welt posaunl werden , und ihr .' r Umseizung in d.e
Praxis bei de, Behandlung der Kriegsgemiigenen . Gerade hier » '
hätte der Feind Gelegenheit gehab .. seine wahthasr vornehme L »,'. .
lungert zu beweisen , indem er die Behandlung der Kriegsgetai,
genen unter dem Leitsatz gestaltete , die ruchrlos in seine smud gr
gebenen Opler des Krieges nur v, n einer weiterer , Kümpslaugk .' ii
jernzuWlren . im ilbrigen aber als Menschen zu behandclu . die Ach
luug verdienen , ineil sie ihre Pßicht bis zu Ende taten . Statt
deßen aber laßt der Feind an den Kriegsgefangenen feinen oh»
mächtige », V).,ß gegen alles , was deutsch heißt , aus und macht ihneu
die ẑeu ihrer Kriegsgesonge »isch',sl zu einer .ihöllc, d:e in der »lrt der
angewandten Folter nicht Himer den schliniinsten Bersahren de»
Jnqu 'sttionszeit zurückfteht

Alles , was wir bisher hierüber horten , wird in schatten ge
ßcllt durch die Berbifentlichungen der Erlebnisse des^ Leutnanls oon
Schierftaed , von den Garde -Kürassieren , der Ende September NN l
ir, srai .zöiische Ktiegsgesangenschgst geriet , nachdem er nnt seine,
Paliouiäe drei Wochen lang hinter der französischen Front heruii!
geirrt war . ohne daß cs ihm gcltingen wäre , sich zu den deutschen
Truppen durchschlagen z' i könne» Die Geschichte der Patrowile
Sch 'erstardt hat seinerzeit die Oesscntlichkeit in hohen , Maße be
schästigt. Die Patrouille war . nachdem sie sich ergebe " hatte , um
ein Kriegsgericht gestellt und „wegen Plünderns in Batidcn atis
srnnzvsijchcm Gebiet " zu hoben Strasen verurteilt worden . Die
Berurteilten waren dann ins Gefängnis be.zw. ^ »ichthaus ver
schleppt worden , und erst noch den energischsten Maßnahinen de.
deiitschen Regierung gelang es. die französische Regierut 'g zi,r Aus
Hebung des ingerechten Urteils , zur Unterbringuna der Patrouillti:
le' lnehmel in Kriegsgefangenenlapern und zum Austausch des durch
die Leiden der Kriegsgefangenschast körperlich und seelisch schwel
erfdiütterten Leutnants von Schicrßaedt zu veranlassen.

Erst jem . über 2 ' ■ Fahre nach seiner Zieimkedr . hat sich Leut¬
nant von Schierttaedt entschlossen, seine Erlebnisse in einen , kleinen
Bliche «Patrouille Schierstaedt Selbßerzähltes aus sranzbsische,
Gesangenschast . Dttv Elsuer , Berlagsgesellschaft m . b. Sy 1918 ) y.'
veröffentlichen . Rach seinen eigenen Worten veranlaßte ihn zu de»
verausgabe des Buchs der Gedanke . ..daß c" inancheu , Lese,
ein Ansporn zum Durchhalten sein konnte Es soll als Beispiel iw
kleinen dazu dienen und darüber ausklaren helfen , daß unser Bo !l
ein «' m erbarmungsloien Feind ausgeliesert sein würde , wem , es die
Rerv ' i, verlöre und nicht bis zu der Lösung ausharne . die un-
und spatereu Generationen eilte freie l>nd gesicherte Zukunft ver
bürgte " .

Was wir m den, Buche erfahren über das Bersahren be»,'
französischen Kriegsgericht , die Behandlung der oor Gericht fieh -n
üen Kriegegejungenen vor «>nd nach ihrer Berurtciluiig , über K.-un
lenbehandlung . Fuslai -d.- m französischen Militär und >P'vi !ge

ngnusen und in, Drrenbause Bloittdeoergues , iß haiirsträtchenb.
und tn.in tonn ua .h d. . Lektüre des Biiches nur staunen , daß ein
'Ot.' jMiti da -., o»1' :- l)i,i eriragen tonnen , ohne vollkoiiuneu zerbräche«

werden . Ohne Keuziei, und Beweisnunerial eriolgic die Ber
irleu,, ' g Schii . s.aedls zu iii .il Fahren ^ tvangeardett und Degra

dazjon . inahreud die übrigen Teilnehnier der Pairouille fiiuf Ciuljr
fäctangui - ui .d. soweit sie einen militärischen Rang vetleideten-
Degradi ' t' on zudis ' -eri bekamei .. Schot , vor der Berurreilnng wurd*
Leutnant von Schier,taedt mit eine », änderet Dßizier der Patrouille
/iisaiumengekettet Fn Ein .zelzelle. kettengcsesselt auch mährend de,
'^ gcht, ßte der Bertaßer monatelang in Militär und ,Pvilge
söngnislen »lud im D.rrenh -.iuse ausharren , der rohen Gewalt unter
geordneter Gelängt,isorgane preisgegeben , die die schlimmsten Fot
termetboden anwondten . u«n ihren Grimm an ihrem mebrfofrn
Opfer ausz »laj,e „ . Rohe Mißhandlungen an dem Gcsesjclten . bru
,.,lc Liii .lerciei, . Anmendiing der ^ waugsiacke . ja . sogar von Damn
schral'ben . muste Schmählingen . Beiehle zu erm ^hriaenber Tatigk .' i
waren läglu ;e Erscheiiumgen . Dazu kain der entnervende Einfluß
de, ttingebiing in Srrasanstaitei , und Orretihan

Bei der Schilderung der Zustände in diesen Anstalten erbet"
sich das B >.ich hinaus ,' ber einen einfachen . Bericht der Erle '" " ' , .-
eines llnglt .cklichcn hier , wo auch das Bersirbren der sranzösisären
Behörden gegen d' e eigenen Landsleute zur Sprache kommt , wird
das Buch eine wuchtige Anklage gegen die Rativn . die sich gern
selbßberiiuche ' i' d die Ronan der höchsten Frvilisotion nennt . Ein
Bett , das Irre und auch Berbreäicr in Biißänden verkommen läßt,
die die Paral 'ele mit dem Lande d' r .üoll ' kultur . mit Rußland , nicht
zu siheiiki, brauchen , hat ueg ' viel zu leisten , bis es daran denke"
Ir.nn , anderen Böllern Zivil ! atiai , dringen zu wallen . Denn Lim
liiation beißt in , Grunde , inensäiei ' würdrge Lebensumstände auch
für den Riedrigstcn im Bolke schassen Und b,s dahin hat Frank
reich noch einen «veiten Weg zu gehen

Deutscher Reichstag.
Siszung vom 4 Funi

Bizeprasident D' Paasche  eröffnet die S ' l'.uug und gedenkt
des verstorbene » Präsidenten D r . Kämpf in län
ge rer Rede,  ir de, er a ». führt : '.".Kr alle sieden unter dein
Eindruck des Tod - de :- Presidenten Dr Kämpf - Mit ihm iß
in langjährige » Mitglied des üanses , fpiiterei Bizepräßdent und j 'ß

INI2 Praside 'N dos \ )o,i»e • oml .ijli,»." , Er würbe als erster Präs!
den« dieses n, „H > gewahl ! m einer Beit , wo schwere politische
Kämpfe dahn , geführt Hallen, daß zwei fuft gleichstarke Partei
prappen einonde , gegenüberstanden . Es war gar nicht leicht, immer
das Gleiihg, ' wicht zu halten . Er hat es aber verstanden , durch
Pflichteifer die Würde des .Faules zu wahren . Ihm war es dann
„ergönui . ul « d eler furchtbare Krieg ausbract ». als Präsident diese-.-
»auses ,„ädrend dieser größten Periode an leitender Stelle die De
schälte zu leiten Er war das beredte Sprachrohr des Volkes , wenn

sich doruin handelte , zu verkünde ' ,, daß unser Vvlk bereit sei. zur
'Breteid 'g ' ing des Lundes wettere Opfer Mt bringen , wenn er ver
sjipden d.,v*t . d 'ß i " c-e ^rupz« " oo„ Sieg zu Sieg schritte », oder
daß untei 'Belt wirischastlich wie «itmnziell ungebrochen dostcße und
du- schwi-rsten OGer bringen b reit sei Er konnte auch de»"
tiefen Schmelz Ausdruck verleihen daß lv viele Söhne unseres Bol



>>, th , Ijlnl llllftl » lillllll tmihlui , . . »rilUIIOVII, 'IM|1 ■
Pflicht und 'HufdUlif fei, für die hiuteibliebtnen » t largeit . Bereits
um 29 . Wui l)«i in der Wandelhalle eine überall « tuiirOige ijmer
für da » Andenken de» Ptäffdmt -rn siattge,unden , Vtjepräiiäeni
Do», hui dadei dem Enttchlasenett ehrende » orte aeiulbmm , iodast
ich kaum etwa » hinzuzuiügen Hütte Ich darf feftftelleu , datz
Sie sich zum Andenken de« Enrichlafenen nun Sen 'Blühen erhaben
haben

Reichskanzler Graf van » er Hin « : Ser Idnuere eülUi «.
der de» Reich»!«« durch den lad seine» hochuerehnen Ptäsidenleu!
detrosten hat . hoi bei den verbündeten '-Regierungen lind der Reich»
Irituria fchinerzttchfte Anieiinahme «efunSen Ser Verein igle war
ein Mann vvn «ratzen Talenten de» Weifte« and de» herzen », von
vielse!ti «er Bildung , van nlel «estaltl «en Jmerefirtt lind vor allen
Dingen ein vorbildlicher Mann der Arbeit und der Pilichl , Berufen
zu großer ,sr !t an der Spitze des häufe « zu flehen , hat er fein Amt
unetmuditch verwaltet , di» eine fchmere ftrar .fheit ihn davon fern*
fielt und der Tod ihn erfülle . Sein Andenken wird in Ehren bin
den , (Bravo,!

•BIjcpräfiBent Sr . Paai  ch e bring , sodann eine Reihe Lei-
leioeiefegraniine zur Berlefun «. darunter ein solrtie» vom Halfer,
hintenburg . dem Reichskanzler , Lndenhorff , fremden Parlamenten
ufw und gedenkt mit warmen 'Lorken de» Dankes unfern braven

. Xiupacn und den neuen schweren Kämpfen , die und in fiegreichein
Bargelien bi» an die llser der Marne gebracht haben , Jetzt . wo
wir nach dem Osten hin die « and frei hoben , wird e» un « gelingen,
die entscheidende Schlacht zu führen Für da » neue ölutver,letze,l
sin» nicht wir verantivortllich , sondern die , die unfere Friedenshand
zutelikgewlefen haben hoffentlich gelingt e» unteren Truppen recht
bald , den ehrenvollen Frieden zu erreichen lBetfall!

Bor tkintrlti in die Tagesordnung ruft Vizepräsident ur,
Pausche den Abg , Dr Eohti .Rordhauieu illnadh , Sozi hoch für
«ine Aentzernng in feiner Rede vor Pfingsten zur Ordnung (heiter
keil bei den nnabhangigen Sozi

Ans eine Anfrage de» « bg, P e i r o I e - l - oz.) erklärt General
ii Wrt . derg,  datz eine llrlaudsdeschrankung für Elfatz Lolh'
,inner nicht bestehe « ei der Beurlaubung nach (kssatz.Lothringen
ßeskebe für ElftttzLothrtngrr die gleiche Einschränkung wie für alle
übrigen Loldaten Ansgeichlosien seien Leute , die politisch unzuoer-
iüfflg find , »der bei denen zu besiirchien wäre , datz sie oon ihren
Allgehärigen tmgünftig beeinslutzt werden würden , (Zuruf bei den
Iluadii , So,:  Wer stellt da » fest«

U» folgt die Aussprache Uber
Selagerung»gefeh und Zensur

Abg , Frnherr von Rechender«  lZenlr,, : Der Reichstag
hat sich zum ioundsooielften Male mit » lagen über die « andhadung
der 'senior zu deichästigen gehabt . Da » Schutzhnstgefetz hat sich als
liilkenhaft erwiesen , öm Deere ist eine Agitation für die Bitter
landsparte ! zugelassen , Irotzdein die» gegen den klaren Wort'
laut der Militiirgesefte verflätzt Wir wünschen gleiche»
für alle

Abg Bauer (So .v ): . Da » vberkomntaudo in den Marken
begünstigt die Bmerlandspartei in der Beriantmlnngsfreiiieit
Es -taldentakraiisthe 'Iterittmmltmgen . namentlich ln der Wahlrechts
irage werden oerdoten . Man beiiirchtel Beunruhigung im Bolke,
Eie Prelle der Linken wird forgfäitig von unfere » Soldaten fern'
Uichalten Wenn die Militärdehärde die rechisftehende Arbeiter'
tchafr gegen iozialdemokratifche Angriffe schünen will , fo ist da , de
wahrste Barendlenft , den man diefem Teile der Arbettetichafl lelften
tonn Am fchlimntflen kominen die Pazlfislen weg « iiifichtlich der
Landarbeiter mntz eine gründlitiie Aenderung der gefamten Berhält
ntffe elntreten Eine irgendwie erhebliche Lohnaufdefferung ist nicht
eingetteten . Das Beriamntlungsrecht der Gewerkschaften wird vom
irtiegsutiniftertunt nicht mehr io wohlwollend gehandhabt , wie zur
»unzlerfchaft Beihmann » ollwegv tk» prallen alle Beschwerden
beim » riea »minlfterium ab , An einzelne » Bezirken herrscht voll-
komiitene Militärdlkkatnr . befonder » im Bezirk de, (i, Armeekorps,
Die polizeiliche Ueberwachung oon Wewerlfchaitsverfamsnlungen
ist vlllllg uberflüffig . Wenn die Arbeiter die schweren » riegefahre
io ruhig durchgehatlen haben , so ist die» der poliillchen und gewerk
ichastllchen Schulung zu danken Geht die Gewaltpolitik im Innern
io weiter , dann gehen wir einer Katastrophe entgegen , liniert For
deiung bleibt die Beieitigun « des Belagern,tgeznstande»

S, aatsfekiei .tr o o n !ü>n 11 r a f : Für heute fei nur feltgefteUt.
hafl die Regierungen den Befchwerden der Gewerkschaften nicht
(ellnahmolos «egetttidersteiien Sn , Gegenteil , manche harten des
Belagerungszustandes find in Berbindung mit den MilitärbeHoroen
beseitigt worden . Auch hinsichtlich de» Verbots von Zeitungen find
wir bestrebt geweien , Milderungen herbe .zufUhren harte » tmiifen
bcfeitlflt werden ? m übrigen find Belagernnp », „stand und Zensur
ilrirgenotwendtgkeilen , An England und Amerika werden die Zei-
tiingsverbote viel strenger gehandhabt al » bei uns . Sie find dort
nielfach begietiet von Nerhaitungen von Redaktenren Auch in
Frankreich wird ichärser vorgegangen al » bei uns,

Abg , Freiherr von R i ch I h o f e n (Ra » ,i : Der Reiieverkehr
mit Oesterreich Ungarn mntz durch Erieichiertma der Patzoorichrti
>en gefordert werden , Rvchdem wir mir dom Osten doch einmal
zum Frieden gekommen find , follie auch die Besprechung der Ost

tvng , tu , die -7 ililiigtei iihirii de'' ' leeret - z» im gen 'itiii inntzieii
deshafd brstrebi fein , datz die 3n,ei eilen der « eeresverwaiiun « und
die Detzzkrsnisfe »er LanbwirifchaU MiSgegttchen winden Die
meliere AtiSspevche wirb bäun ani M .nwvch veringi

La- e- 'llun- scha«.
per Friede tull Rumänien Wb 'Berlin,  i Ami A > der

henlige » Gfzimg de» Buitdestai « wurde der Friedensvetlrag zrm
iche» Denifchland Oesterreich Ungarn , Bulgarien und drr Tnrkri
rineriest » und ' iliiiiiäiiien gndereiirii » attaettomtm . it

wd wie » . 4 Juni Meldung de» Wiener Kvtreiponden,,'
duregii », Ser Mtutfler de» Aentzern wird sich tun Itt Juni »ach
'Berlin begeben , Um dem Reichskanzler eint , AnrMsbefuch ad
zuligtien . Bei di,fcm Anlatz wird rin eingehender « edanlettaiis
Miisth über alle zwischen den beiden uerdimdeien Möchten herze»
fchwebenden Fragen stalllmdt » Zu einer eudguiitgeu tknkfcheidung
einzelner zur Erörterung flehender Fragen dürfte e» hierbei nlchi
komme », da dle zur Bereluigim » de» ganzen ,Kampiere » per eng
tulammenhängeiiden Fragen ersvrderlicheu nNerneu Borgrbetlett
und Beralungen weder st, Oefiet reich Ungarn noch in Dettlichiaud
foweil getiehen find , datz sie im Zeiipuukl der Berliner Reife Bur,
an » ahgetztztäffeu fein ioititien Die gelegenlflch dikfer Zttfantm «,.
kunfk gesuhnen Bäfprechungen werden mich de, » binnen kurzem zu
gelväkiigenheii Zuslandekoimnen der bridersestigeu Befchiutzfaffuii»
fortgesetzt werden . Sie werden votansflchlltch bald zu einem end
glllttgen Ergebnis fllhren,

thidi o» eine vergesttnig'
Woran foll der Deulfche ongefichi» der gegen,vanigen , in der

Gefchlchie einzig dalteheuden Arlegsleiflunge » denken ‘ A » die
Kriegsziele unserer Feinde , die ein hervorragender rnglifch .' i Staat»
»tonn dahin zufammengefatzl dal : „Der Friede mutz lo ausfehen,
datz den Deuilchen nur noch die « ände zum Arbeiien und die Augen
zum Weinen bleiben ." 2a , e» gib : eine Beigelltnigl

liisg - nnuige nji rrsu i> Diiil ' l t" 'ttii.iiat - l-en ug «,n.
4,4, im Urilten tt.U 'BtiUiinlter ,

; Der Rap » gehl f e i n <, Reife eIItgtg , n
in uidriei letlurtnen Weil dapprit träslftäi« Aussicht eifüt
rftefliumli inil frphrt yvffnuug Lutz sie derechitgt ist, duve,
fch jeder lch»t» u»»n, irr Sie attsgedehMenRapsfelder mit
tief ItetfprrchendrttUrMelenu besichlfgi, Namentlich im A,
Hai her Rapsdatt in diefem Lahre eine Ausdehnung angenvi
wie er früher, wo man auf dem Lande tfe auslündlfcheuiki
Dele noch nicht (unnie, leiten in gleichem Umfang zu findenl
Raum ein Londwirl oersäuntle e», eine» oder mehrere G«.
mit Rap» anzupllanzeii Dadei gedieh diele jetzt fo hoch:
Oelptianze so oorzügUch, datz mit einer richtigen Rekordrnt
rechnen ist. Die mit prächtig entwickelten Kornern anfief]
Schoten hängen schwer an den
Erde herab . Sie bleichen rasch unter

«-tengeli»
|lut . |e e|

tragen jenfurfrei geiaffen werden Zeflungsverdate
dnirn find zwrckio», ja sie ichaiien nur hoir , « ltn

Di. 'Itzriirrhfrainitg wird .tut Miiiworit veriagl

hei den Sai

preußisches Abgeordneienhaus.
Tlpung vom i. Juni » Bei Eröffnung der Sifzung teilt Prafi-

deitt Graf oon Schwerin -Löwif ; mit . daß das Hau » anl demi ftin■
fchekdtn des Reichstaaspräfidenten Dr . ^ ämpf herzlichsten Anteil
genommen habe und vei der Trauerfeier vertreten gewesen fei.
«ohann wird die zweite Beratung des Haushaltsplanes beim
Haushalt der lheftutsverwaltung iortgefeht . Die Abga . nofch tkonf .»,
Graf Henkel o, Donuersmarck (Atr .). Schmiehan (tf . Dp ). Brors
,Atr ). Dr . v. Wonna (frf .) und Mattfcn (not ! ) treten für die For¬
derung unserer Pferdezucht rin und verlangen bessere Preise für
die ausgehadenen Pferde . Landwirtfchafts »uinister o. Eisenhart-
Nothe betont , die oorgebrachten Klagen seien nicht gegen die land
wirtschaftliche Verwaltung , sondern gegen die Heeresverwaltung ge
richtet gewesen . (5s sei die vornehmste Aufgabe der SeftMsverwai

Edith Bürkners Liebe.
Roman »an Fe , Lehne,

Ui.  Forlfetzung ) iRachdrnck verbalen,>
hast Du geleimt, Ihankmar t
Rein , da » habe ich wirklich tiberfehe » , Alfa kann ich es ,a nach

erleben , wie der fchäne Lnrian durchraiiein wirb ! Rn , da hat et an
Mnriba keine gnädige herrin!

Da » ist auch meine Ansicht , Wie konnte er nur auf ,e»en iti » ,
fall kotumenl eulgegneie Edith , « der er würde mir trotz allem leid
tun , Ach wünsche niemandem etwa » Boies , weil ich nicht iveitz. ob
mir nicht ein noch grotzeres Unheil vor det Tür lieg!.

Va , wir werden ch sehen . Abwarteil »md Tee trinken Arn
ttobftpn iahe ich mir ja die Sache an ; aber wegen unfere » guten
Miinerchen » kann ich du» nichi ! meinie Ihnnkmar

lg,
Thnnkmar Hane mil feiner Praphez . ttmg rech, gehadi.
Da » Schanfpiei war vam Ptidlikm » glatt abgeiehnt warben,

wenn auch die zahieeichen Freunde de» Berfafier , ihr Mäglichfte»
getan hatte », das Stück zu halten

Tütniiiche itrilikea wäre » sich einig über bei- . . „wert de» « chan,
spiel»: sie bedanerien da » Mitzgeichick de» sonst ,o talenwoUen . Ue
denswiirdfgen Künsiier » und guben ihm den guten Rai , künftig
feine Versuche mehr , n machen , auch noch Latbetren im Drama
piiücke» zu wollen,

Lnrian Waldow war lief niiglückiich,
Uiiwillknriich niiitzie er an Edilh » Warte denken , aas denen

et damals ;n feinem Aetger Zweffei an feiner Befähigung ge.
hüti hatte

Wie tiüilig war iht Urteil geweien!
Seine Braut dagegen Hütte ihn bewundert , gngeienert , und

nur , um still keine Bkätze vvr ihr ,tz> geben , Halle er da » Schgufpiel
lihfletzliii , bvllendel , irvtzbem er längst keine Lust mehr dazu gehiibi
Denn die ansäilgllihe Begeisterung i.ior bald nerflagen,

ii : Marika hatte Ihm keine Ruhe geliifi.' ii, e: Miihie irnne

«u « Siadb « s«is ° llm - ehn «« .
,, Biebrich , den 5, Juni ISIS

Das (!H ( e r n e K r e' u z erhiett:
Schütze Willi h e >tze n r ö d e r , Sohn des Wild , « eitzenroder

Weihergasie 21

' Die Opferwoche  Die erste Juniwothe fall unseren
Kriegsdefchädigten gehä » » Sie , di« für uns GefunliheU und ge¬
rade Glieder geopfert hüben » sollen NUN al « kleine» Zeichen de«
Danles der hefmgl durch ein Opfer der DaKeimgedliebenen , freilich
gering im Bergleich zu dem, da » sie uns brachten , für da », was
wir ihnen danken , ennchühfgt werden , Jnr Zeichen der Lgdenborff'
fpende will die hefmal ihren Sühnen , die sie por Berwüstung und
namenlofem lklend bewahr ! habrn , ihren Dank abftatten , Rur
wenn alle zur Ludendorliipende beitragen , wenn jeder freudig dg»
gibt , was er irgend lelften kann , werden wir unseren Rrtegsbe.
fchadlglen eine neue Zukunft erfchlietzen können . Jeder mutz das
Brniutzlfein haben : . Auch Du Haft nach Deinen Strüften zu Dem
großen Werk beigetragen, " Drshalb gebe jeder fo rasch als mog-
sich und läge Io den Männern , die ihr Bestes verloren haben , (einen

1 Am nächsten Dienstag , den II , Juni {inbet eine Slvdl.
oerordnete II . Sitzung  statt Die Tagesordnung wor in
gestriger Rr , zum Abdruck gedrochl,

K o h i e n a n i u h r , iks werben die Verbraucher im eigenen
Smereffe erfnchi . ihren llohienoorrai für hen Wiiiter bei Zeiten zu
decken, iiicbcfonbcte ist die Zeit dafür geelgitel . in der gbhrwerkr
zu haben find . Die Ga - anstatl Hai gegegwärilg einen grotzen Koks
oorrul , was den Inhabern oon Zrnkralheiznstgrn lundgemachl ipird,

'Polizeiliche Rochrichleii,  Gegen einen üanbwttl
wurde Anzeige erflattel , weil er oon feinem täglich etwa Bst Liier
bet . agenden Miichbestgnb nur L4 Liier an die Milchzentrale ab
fiesere, die zuruckdehailene Milch zu » Ufe und Butler verarbeste
und diese zu Wucherpreifen oerkaufe . Derselbe Landwirt foll auch
mehrere Zentner jtarloffeln . mehrere Zenlnee Gerste und einen
Zentner weizen , welch letzierer er - i» huhnerfntter verwende , aer-
borgen hatten , - Wege » Unlerfchiagung in 2 Fallen kam eine
Schirmfiickerm zur Anzeige , - Eingcgang .-n sind wegen geld-
frgchienrwetidting 2 Anzeigen und wegen umerinffener Abbfenhung
3 Anzeigen Bei dieser lsielegenhett wird nochmals auf die deren»
wiederhoil veroffenlttchlen « erdunklungsmatzregein Inngewlefen,
Der herr kommandferende General der Luflftreiilräfle Hai erneut
betont , datz die Angriifsiäligkett der ieindlichen Lniistretliräsie
gegen Miier heimalgebiei sich noch steigern dürste und auch tust
nüäitiich . n Angriffen zu rechnen ist. Anscheinend ist aber neuer'
ding » in der Benölkernag die Ansicht oerbrellet , datz Luftangnfle
nach Beginn der Offensive im Welten nicht mehr io lehr zu Heiürch.
ten leien , Oime irgend eine Bennruhigung hervorzurnfen . hatten
c» die Bchürden für ihre Mich -, wiederhol « darauf nufiuerkfam
zu machen , datz noch kein Grund zu drr Annahme vorliegt , der diele
optirniilischr Ansicht begründet Mid die Gefadr it' Indiicher Flieger,
angriife , insdeiondere auch auf die hiesige Gegend , schon im Schwin,
den begriffen ist Der Ernst der Gefahr dauert nach wie vor an
und imdegründeie Sorglosigkeit ist nicht am Platze , Die Polizetde
Hörden lind erneut angewteien , die BerdunNnngsvorlchristen aus»
Schärfste zu überwachen Mid noligensalls zu erzwingen , Verstotze
hiergegen komme » nnnachsichtttch zur Anzeige

- Preuhifch - Süddeutiche  K i a f I e n l o 11 e r i e. Die
Ziehung der !>. Klaffe 237. Lotterie — h »upt ' und Schlutz -ZieHung
— ist beendet . Die Ausznhlung der kleinen Gewinne erfolgt sofort
nach Erscheinen her amUichen Gewinnliste , varausfichUich vom 12,
ds , Mts , ad . solche der höheren Gewinne oon IN«» M , ad , etwa
acht Tage später . Die Erneuerung zur I .«'lalle der neuen Lotterie
ha: bis zum 22 . fluni zu geschehen

* Meteorologischer Monatsbericht  der Kgi , meie
oroiogifchen Station von S). hoilburg . Der Monat Mai ergab
24,4 24a , Liier ffialfet aut einen Ouadrolmeler Die «tüftle
Rühe in 24 Siunden betrug 6,3 , gemessen am 11. Zahl der Tage
mll Regen 7, mit Sluttn 1, mit Xau 8, mil Gewitter 3. Die 'Hiebet

ganz mit ihren Ettern In einer Prozeninmslage , die Wängen vor

krüflig gediehenen
_ _ _ . . .. guter der Eonnenai

wenigen Wochen schon auf ueues Raps oder RUdok gereä, :,,:
den darf . Die dieSjührfge sehr reiche Rapsernte bedeutet b(«,I
der fetztiahrlgeu Mißernte eine ganz bedeuletid » Beiiett .iiD
unterer fettarmen gen

Wiesbaden , Es Inn sich bei dem Vorfall der Wnwe u,J
iiichi um den fieiinillig geitichten Tod der Frau , iouderti :
li „g!uck»fa» gehandelt , dem sie zum Opfer gefallen ist, Di,
litt lei, tangerer Zeit au Fallfucht und wurde gerade von
Aiif .tU nberrafcht , als fit an dem wohl etwas zu niedriger,
stand Sie bekam da » Uedergem .chl Mid fttirzie durch hg,,
zwei Stoikwerl lief in den hof Hinab

Alfdestzefm, In einer Eingabe Hai sich die tttird.
Geit-Uichaii an den Reichslag , dem sich die Gemeindeneriri .I
vvn RUdesHeu» und 21tz»ra »nshauien ongefchlosien haben , q.»!
um den Betrieb «lieber anfnehmen zu künnen . und um ü »«
lieierung uachgriuchl . Es haudett sich um monatlich 50
gleich All) Tonnen für die Saiion:

Ludenheim , Das Wasierdauamt läßt zur Zeit die als.
kenbruiftälie deruchligie » late » Rheinarme und Sumpiiv .ht>
Momdacher . Budenheimer und heidesheimer Rheinufer aira .«
und au Wiefenland ebnen Die Weidenbünme werden adgck
An ihrer Sirile wird läng » de» heififchen Leinpfades von -
dis Bingen eine zweireihige Pavpeiallee gepfinnzl,höchst. Auf der höchst—Sodrner EffrndaHn wurde eia-
llivhrplattenkoffer aeftahleu . Der Koffer enidiest zahtreiäie !:I
Wäfchefiiickc, Schuhe ufw , im Werte oon mehreren Taufend I
Den leeren {kaffer fand man später in einem Meeacker naiirl
Bahnkörper vor , Bon den Dieben , die mit ungewühnüch -t i
heil aearhcUet haben , fehlt bisher jede Spur,

Jeantfucl . Stil Dienstag sind 20 Frauen im TiulnaJ
PreisprUfungsfielle mit her Kontrolle der Ledensmittelpui»
sonder » her Obst - und Semüfepreife in den hiesigen haadil
tätig . Die höndter erhallen bei Ueberfchreiiuna der Preise ul
eine Berwarnung , beim zweflenmaie erfolgt rllcksichisioir 'iJ

fmein„Warmwerden' in den Bezirken zu verhllien,w,id>>reisprüferiimen forigefetz» andere Sladlvierlel für ihre
iiüertpirfen . „ . f

All» Ahettiheffen , Folgende ergötzliche Selchichie pnitu-r: I
Tage auf der Landfiratze in der Rahe eines rheinhefüiäa -a
Ein 14fahriger Junge wurde oon einem Gendarmen aagiH
der ihm die 2N Pfund Kartoffeln , die er gehanrftert hatte,
und btefeiden in eine » Weinberg legte Rachdem beide -4
fchiedenen Richiuitgen auseinandergegongen und keiner
anderen mehr was sah, enifchlotz sich der Junge , fein Waidl
einmal zu versuchen , ob er feine Kartoffeln nicht miedet Mof
lind er hatte Glück : nie er auf Umwegen zu hem Weindetg , ,i
(ehrte , fand er nickt! biotz feine Startoffeln , fonbertt fein fürU

fnaepackl - 4 Pfund Butter,  die der Junge nun fei- -
„belchlagnckiimte" und sich bamit ichlenntgil aus dem Stand,
Sicherlich war die Butter auch der Beichiaguahme ietien » dr«
darmeu perfaUen,

- Iret -weittheim . Das hieiige Strandbad , das wrnäiiil
Seltfnle gern besucht wurde , konuie bisher nicht eroiiti, :!
da sich kein Pöchler für diesen 4, Kriegsfvmmer linL-.-tl
ist es den Bemuhuagen des Vorstandes des aemeimiG

rnehmen » gelungen , da » herrliche Bad doch tu erhiiti,!
wird foforl für hie laufende Badezeit eröffnet.

lag der Ct
schäften am MUkelrhein.

Bad Soden  a , I , 4, Juni Die heutige hauplfhuml
gann mit einem Glückwunsch für GeHeimral Dr , Alderll -Wt,»
her zum 2», Mal den verdand »Iag (eitel . Ein Rückblick(|
weiche Verdienste Alber « sich um die Förderung de» « en,
Ichaflrwefen » in dieser ehrenamtlichen Stellung erworb,,,
Präs , Dr , Erüger nannte den Jubilar den Rachfolaer de» ,
getzüchen Parlius . den treuen Sckehard der deutschen Wen
schaffen. Der Verband überrefchte dem Jubilar die llrtiuh«
„aioerli .Stiftung ", deren Grundstock 50500 Mark betragt.
Zinsen sollen nach Alberil » Willen im Jniereffe her Miigiiid' i
Verbandsnorflandes , der Beamten und deren hiitterMiebciitn
Wendung finden . Der Bericht de« Berbandsdirekinrs Ud,r d»
bandsfahr 1917 18 gedachte zunachsi der gefallenen und «eitert
Mitglieder , de» SOfähkigen Jubiläums des Gründer , und feithe
Lester » dr » Ufinaer Varfchutzvrrein ». Wagner , und gab dann
lückenlosen Bericht über die Tällgkest de» Verbandes , In Z»
soll dem dargeldlofen Zahlung »verkehr gan , defondere Auimulf
keil zugewendel werden . Auf Anregung de» Prof , üru „,rl
über dir Förderung de» bargeldlosen Zahlutrgsoerkehr » bur*J
sondere Matznahmen her Reichsbonk berichlele . nahm die Berta
tun « folgenden Antrag an : . Der Verband begrübt die Cmrtdi
einer Abteilung für bargeldlafen Verkehr hei der Reichsber'
bereit Zweigstellen und ist Here», diese Matz,lahmen IN MM
Umfange zu unterftützeit . Er strlll feine Elnrfchlungen UI!»
pellen zur Erreichung diese» Ziele » dazu zur Verfügung , weif(|
dargeldlofrn Zahlungsverkehr eine wahrhaft valerlandtfche 21m
erhlfck! " In der Befprechuna de» Berichts wurde angfttsi,
diesen Zahlungsverkehr eine Mfnlnralgrenze zu schaffen
Aukklürunadarüber weniger durch Denkichrifien ufw , al» tn
Wort von Mund zu Rund zu bewirken . Der Voranschlag du
doudskafse für 1918/1 » wurde auf 13 428 Mark fetlgcl«
gefchäflsführenden Herein ieftimimc man wiederum Heu 'Bert
üereltt Wiesbaden , Sic Belsimmun » des pries für Heu nadjfti

blick hatte er alle» Mitzgeichick oer,elfen, und leichten Derlei
Aufregung helft und roi

Und nun mutzte sie das erleben!
Weinend vor Ingrimm und Zorn ging fir nach hau |o.
Lnrian mutzte » och mit heraufkommen . trotzdem er nicht in der

Stimmung dazu war , fondrrn sich an der Gorienpforie verabfchie'
den wollie.

Sie iühlle sich biamien , lächerlich gemacht vor ihren Beiann-
>en, gegen die sie sich mit dem Schauipiei ihres Verivblen fo hervor-
getan . Alle Leute würden nun mst Fingern auf sie zeigen ! Dos
olles fchieuderie sie Lnrian ins Gcfichi . der Empfindniigen nicht
ochiend. die ihn erfüllen mutzleo . Sie , nur sie kam in Betracht —
fie und ihre gekränkte Eigenliebe , Sie dachte nicht daran , datz ihm
noch feinem klägftchei, Fiasko ein Wort des Trostes nöttger gewesen
wäre , als ihre törichien Vorwürfe,

Eine Wette lieft Lneion die FIn ( ihrer VvrwUrie still über sich
ergehen Er fühtte sich zu malt und obgeipannk von all ' den Auf-
regtmgen und Enttäufchnngen , nls datz er Luft zu einer 'Anseinon-
derfetznng gehabt hätte,

Ais aber feine znkünfligen Schwiegerettern auch noch nniingen,
datz er das doch vorher hätte wiiien müsien , griff er noch feinem
hm

Ich habe nit mehr Lust , Deine Aorwürie noch länger anzu-
hören , Marlha ! Deshalb gehe ich setzt und hoffe . Dich morgen abend
nach dem Konzert in desierer Laune onzulrefien ! Mick, geht die
Sache doch noch elwa » mehr an , als Dich, Wille Rächt!

Ohne ihr die hand zu geben , ging er fort und tegie sich auch
logteich zu Bett

Er nrrinchte an nichts mehr,zu deuten , — und bei feiner Veron-
iagung mar er auch in der gilltklichen Luge , bald einzuichlafeii

Am anderen Tage nahui er keine Zeitung zur hälld , El wo Ule
sich die {krstikru erlpinen , um sich die Gitmmuna sile den Abend
nicht 1» veiderbeil , au dem ee ein schwieriges Itiolinkonzerl von
Rleitt -ieinps zu wleien liolti-

Ui ulue ileifny , dgchie gut nicht oit lein .- 'Brntil und gub iiih

er , als es Zeit dazu war , mit feiner geliebten Violine dem
zerihauie entgegen,

heule sah er sich einem noch viel zahireicheren Pudliktim :-'g
über , als gewöhnlich [

Alle ichieneu wohl leben zu wollen , was für ein Gesicht« 1
dem gestrigen Abend machen würde , Cr lächelte etwa » iiMI
liebe Reugierde vor ihm : man starrte ihn io eigen an
«zierend : wie e» wohl in ihm au »fehen möge,

Merlwürdigerweile erfchien Martha mit ihren Eiim :'
ihre gewohnten Plätze blieben leer . Auch gut — vielleicht_
bester — dann wurde ihm wenigstens durch ihren Anblick di: - i
nicht oerdorden ! Z

Er fing an zu fpieleu : er halte seine ganze Faffuiigs >"" ">
zuiammengenomnien Und er spielte io, wie wohl noch nie in»

AI» er geendet , wurde er mit Beifall Uberichüttm,
sich zu einer Zugnbe enlfchiietzen uiutzie.

Er iietz die glänzende » Auge » über da » Pubiikuin m«>
ichmeiieu bis in die fernste Eckedes Saale » — gleichsam , a ■’l
da etwa » — einen goidlockigen Mädchenkapf mst märo,, "SM>W
Auge » — dann fetzte er den Bogen von neuem an und ipm»Z
Adagio , jo weich und fütz und klogend , datz noch ionge , naebufm
geender , aletnlofe Stille herrichle . Dann ober brach ein Ul-»-" I
Beifall » au ». Da » Pubiikuiu kiaifchle, rief Bravo und um ' |
gar nicht beruhigen , bis er noch einmal anfing zu fpieirn

Er war heute i» einer königlichen Geberlaune , statt »
in feiner männlichen Schändest da , als er aufgehori.

Der Beifall wollte kein Ende nehmen.
Da lächelte er fein iremidliches , auies Lächeln , da» ilm

widerstehlich machte . Er nickte gemtttlich und lagte in f-'‘lu'r |
pulsiven Art:

Ich wollt ' halt gut mochen , um» ich gestern oben » oe>■

tsiotlfehung fulgt >
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-tfrlin  Hai (fort »„genommen Bi : jem wiirden ilw?
Anzüge nbgeüefrri . oo aber „an der Refchebekliidnngsstelle„an

dgobe von (Kl
bi» I.

. „ (MMI* „Äi

in «roh
I wurden elwa 20 HON

^ oon
n oerlongl wird , ifl

lerteii Abgabelrist frei
WroS-* «rt!n «>ne
M ,ob traftiei « l*ibu ., „,..._ . —„ — — i . . imiiuu»

nahm »«, di» nach dem I , August erloigen laiien . wenn »« » 000
nicht ad ^ Nefer» werden , fchweigi fich die Reichsdetteidungs
birrrUch au ». Die einzelnen Gemeinden »criprichen zwo,:

dost bei Abgabe eine » Anzug » eine Bestand »auiii >ihme nnb (tut

iuilli «" fooi'el js>»ld" ,ng »stiicke' aba »'liel »ri werden lieber die Muß
. « ust

Anzüge nicht
steil» beharrb

‘ Abgabe eine » Anzug » » ne ti [ | uniu ™,i,iim,iiH
bei den, « biielcher nicht erfolflt . können ober u

_ dafür übernehme », bqst in den Schränken der Be
»ch nach Abgabe de» »Inen An, »«» eine Dnrch uchuna
Die ständige Betonung der Aeichsbekieidnngsstelle , duhfolgt , „

Anzüge in erster Linie den
r|orverurfnchl dauernd bäfes

geh , hervor , HA für d»
notleidenden RlNelstaik
Rüftungsarbei
der kleine Bei

die
e den RüstungearbeNern zütonnnen foU.-n,
IS Blut , AU» Jufchriften an die Zeitungen
Ni unter hen « riikgggerhäiiniiien noch starker
' ebenfo gesorgt werden muffe , wie für b,x

ivmte inr Monat,
iche mehr oerdiene » aio

Man kritiffert mit Recht die Be
iter , die jem oft m einer

Monat , i
,d Flan»
der die _

tun*, nach der bi, Arbeiter, bl« am Feuer und in den » er,
arbeiten , di, erwähnten « nzüg , nicht gebrauchen -
Arbeit tonnen die Arbeiter auch die feftt abmliefi
kragen , sie find also nur für den zur Arbeit
Sonmag bestimmt , Daft der im « efchäft oder

' ' ^ der Angestellte aber an
»n muß , scheint der Rei

i wird in yieirn

,»oifUiii’ii PuO«i n
worden , die Die Tache »« . . . - . .
oeranei » , ihn zu zehn Jahren « efängms , wobei in der Urteils
bearündung ansa . ftrochen looide , auf die oerliälii ' ismustig Hobe
Ltkgf » fei « könnt worbe », weil es fich um ein planmähiges wohl
überlegt »» .Borgehen gehandelt hübe

Da » Kleid oom Leibe gestohlen , Ein Diebstahl , wie er feilen
or,»kömmt Und nur im Kelchen dieser Zei , möglich ist, hat fich in
ReuNill » «eeignei . Dort suchte eine „ rau eine Mehihandli,n « aut.
um liinkäuf » zu machen , Ihr vierjähriges lächterchen , dn» sie mit

Senommen Halle,liest fie vor der Tür warten. Als fit ihre llinkauieejärg , hatte und den Laden wieder verliest , mar da» Kind „er
fchwunden Astes Luchen nach ihm war vergeblich , ikrft abends
brachten fremd « Leute da » Kind in die elterliche « ohnung , Eine
unbekannte grau hatte die Kleine mit in ihre Wohnung »»lock!
Doet Han» st« ihr das JUeifc au »«e,o,eii und fie im Nnterkleid wie
her auf die « traft » gebracht Paffanten fanden das weinende Kind
gut der Strafte , Die » leine kann nicht angeben , wohin die grau
st» geführt halt « Das » leid , das die Unbekannte den, üinb ansae
zogen hol , hatte einen Werl oon 60 Mark

Der lZstlhefg« Sohn al » SiUenrichier , Be , der Anknnfi des
Br'kliner Zuges ivnrde in Hamburg ein lg Jahre alter » nabe an
,,halten der , wie er fnfort gestand , feinen in Berlin mahnenden
Ilirrn entlaufen war . Er erzählte , er Hab« da » Elternhaus »er
laste », weil er beobachtet habe , bast fei» Val er mit etster fremben
grau «ehe. Schon mehrfach habe er bas Liebespaar »erfolgt , da
bei habe lein Vater ihn abgcivstt und wiederhol ! dorchgeprügeii , io

.I >» ausholten können : er hohe deshalb leine

i>>1 i' I J n ni ,t . . , im 1‘iMiHH.inf .iiuMI Lublii -, hui wo «loste
Schadenjeucr gegen 20" >)(infer eitigeistcherl , Die Tiadi hat elwa
OOttOlkimpohnei , . „ ,

Ai : üg de , Wahl des Nachfolge !s •«; de» oerltorbeneu Rsuri:
iugsabgedrdneien Dt Kämpf ist der Svnnerelog in Auistchl , »
iioinnttn heule finden , nachdem da » Jeuirüm gestern est» „» rar
ifonsfiftung abgehalie » Hai, w>» der „Berliner Lokal -Anzeiger mei

Scheide,II,NN tSoz l, zweiicr BizrpräfidtNl Dr Paal
britter Bizeprafldeni Mg , Ir . Dave (Forljchr SfUJ.

Dem „Vorwärts " zuivlge trifft diele Kombi : .. mchi vast
Ueber die Rciheniolge der Bizepräiidenirn fei »in,
der hie , angegebenen Weife noch nicht erzielt worden.

ständig zu,
Einigung i»

ftimmung . dast Leinen , und glanestanzüge nicht angenommen wer
den dürfen , und staun , über di. « usknnst der Rnch . bekl' idnngs. — ' , V a.<' n, , 1. _ kl . ..Mir In Ikon tnaeamarfoiirke»

können Bei der!
eferteu Anzüge nicht

oder für den \
im Bureau or-

dast er es nicht mehr Hab«
Erfparnifie genommen und iei
ionden sich noch 50 Mark

iortgegnogeu . In ieinem Bellst

gut angezogen gehen must , tchemi oer -neichebekleibun, »stelle en
gangen zufein , « „ ich,eilig wird in »„ len Zuschriften daraul auf,
merksam gemacht , dast »» Ichwer « Folgen nach fich ziehen kdnnle.
wenn di« UM zum Militär Eingezogenen auch ihre Zimlkleibung

Di» Verastegungsoerhäliiiiii » in Ba ««rn . Gegenüber Aeustc
lunflen nörddeüifcher lograzeitungen , bi« immer wieder auf du-
angeblich vorzüglichen Berpfleaungsoerhüitniffe in Banern hin
westen und , »m « efuch banerifcher Sommeilrifchen und Kurorte

ich«» Darftevun» ousg«führt, es fei
, Bayern di» Berpiiegungsoerhäilniste
! Ernährungslage stade fich vfelmedr

westen
unregen

«i„
_ _ wird in einer om » u
durchaus UN,,ulrestend . d. st in
belonders günstig feien Die Eniährungsiaae ,
auch in Bayern gegenüber dem Borjahr » erheblich verfchlechteri

nbiiefern Müstien,
.er Regierungsbezirk  W i e s b a d r n lall im « anzen

«MWO Anzüge beichasten , Frankfurt also «in reichliche» Drittel da
vom bemnkt die „SU. Pr " : «ei dieser Mchtabgabe ist
Frankfurt etwa » reich bedacht worden , allzu reich. Wie wir Horen,

aansjefogfs «ää
Ifl nätig . dast da » Adlfefer - - " . .
Zwangsmastnahmen , di« st
den . Die Be -whluna der ... . . -. ..
Nnb Anzüge abgeliefert worden , für die «0 Mark bezahlt worden
find . Der Preis richiet sich,Ielbftb «rffündlich nach der « eichaffenheii,
Di« Adlieierung von « efellfchaflsan,Eigen kommt nicht IN Frage,
Erfreulich ist «, . dost in den beeiien Schichien de. Bürgertums dos , , ,
«erftandni » ein weit gröftere » ist. als in der „granlfurter Arifto - I I
frolle “ . Auch di» Kleiderablieferung ist «m » oalerlanbr che Pflicht I
und mehr als bei jeder anderen « elegenhe t must es hier heisteii : I fchildern
nablest » oblig », d, h, : Jeder , der dazu imstande ist, soll möglichst
bald einen gut erhaltenen Anzug -ai

wc Wiesbaden,
liefern!

un, »gen erfahren wir , daß der
Auflage gemacht ist, «in » deftimmie Zahl
Inuiendi zur » dlieferuna herbeizufchoffen
als der Auflage Folg » leisten.

lich der Adlieierung von
tobt vom Reichsnml kategoriich die

oon Anzügen ieinig»
Sie kann nicht anders

Biet der Kriegs-
Her weni-

Ramenllich mache sich der Fleifchmangel bei der Fremdenoerfor
gung sehr unangenehm bemerkbar . Da » gleiche Bild ergebe sich
für Milch , Fett nnb namentlich fiir Nährmittel , bieöheuer nur in
viel geringerer Menge oi» im oergongenen Jahre zur Verfügung
stünden . Die Fremden kämtten unter diesen Umfiönden In keinem
Fall » darauf rechnen , daß sie in Bayern ein » über die gefeftliche
Verdrauchsregelun « hinau ^ ,»h«nde Berpilegun « erhallen wurden
Weiler » Beschränkung de» gremdenocrkehr », insdefondere »ine
V>eradi «ftuftg der uhn » amtsllrziliches Zeugnis ,u, »lasten «» Aafenl-
holisdauer auf drei Wochen und in Berdindun « domil .die geft

einer ,i)ächfizahl van Fremden stir bestimmte Nerfehrsone
iaftfiätten würben fich coransfichiiich für «inptlne Bezirke im

„„ . .fchen i,ochg «birg » nicht umgehen lasten , ba ber Zustrom von
Fremden nach Bayern Neuer bedeutend stärker Iei als in den lMien
Fricdcnsjahren,

wilnaer Deutfch. Ein Luch konnte mon füllen — „Lachgas
betitelt , das den fchliinmften

it —, wollte man i
jt neben den gefchmacklojen - --

_i Wilnas prangen , lieber die Frücht «, di« der Befehl des
Stadthaupttnaiin ». daß famtttche Läden deutsche Uederfchristen fllh
ten mOffen, gezeitigt hat , würde sich der selige Meister Duden im

" " ' °n , Auslese diefer Kuriosa will iä
war für d„ Litauer , Palen und Ju

es Berdeutichungsbefehls dos Pro
der Erstndung feiner Kurzlchrift:

' ndeisoolk hotte

bringen . Oberster « rundiast
den bei der Durchillhrung t
gramm Babelsbergers bei
,,Schreibe wie du hörst " . Und Wilna» da»
D ni lich in der MunboN . weiche die Angehörigen des Besaftungs-

' Die Austchrift „vdfd uhnd « nniehfehand.

d. ,q

^irlargeargaiüfattan 'en un ^ ' narüenttich im Nelchhausichuß orb'tilen ^
«erlreter aller Parieien und aller wlchllgen Piigtstellten . und Ar.
beiier -Orgänifalioneu an der Lofung der «roßen » »fffi* " mit . Ba.
mit ist auch «inr Gewahr dafür gegeben , daß dt , Mittel , di» die |
LudendaMpendr aufbringt , in , w»« enifpr «chend»r Weile Der,
wendüng finden werden . Die Organifattaiien der Arbestgeber ^und
Arbeitnehmer
lurlü >

raten , ad und In welchem Umfang es ermöglicht werben fall , zur
« »Hebung der Wohnungsnot wahmmgslofe Personen zwang,Welfe
in fremde Wohnungen einzuquartieren . Es wird &»ra „f hinge-
Miefen , daß zahlreiche Wohnungen , die von Wohlhabenden b«.
wohnt werden , nicht genügend mwarnuftt find : diefe kiimn , daher
kur eine . Zivil -Einquarlieruu, " in Frage Es ist in der rai Nicht
uvdenlbar , daß , wenn die No , hierzu drängt , ebenlowoht zwangs,
weile Ziviiperfonen in iremden Wohnungen Obdach erhalte» follen.
wie dies mit Militär der Fall ist. Die örtlichen Pal .,e,behorden
find der Auffastung . daß in Preußen nach den « eNimmungen des
nlloemeinen Landrechts schon jestt eine derattige Maßnahme

Heere« gerade Iprechen,
lun, " zeigl , daß in der Nähr diefe«
fächfstche» Boloillon im lluattier loa , -
Puch nach Pleißewaster , Ein gedüdeier Wilnaer Merkuriunger
fäi

einmal ein
nn Wärkttad" fchmeikt

allgemeinen Landrechls schon jetzigeine derattige
iäisi « .
lich würde dem Eigentüme

im* zu-„ „ „ „ „ d . . _ _ __ ßnadr
I ist, wenn siimiüche ander « Möalichk - it-n erichäpst st« . Frei-
würde dem Eigentümer oder Mieter der Wohnung Entschadl'

mm °3ur ÄtNehr der Gefangenen . (Keine Bevorzugung Einzelner »
Auf « rund der veröffeittlichung der « eriier Bereindarungen wird
von den Angehörigen deutscher Kriegsgefangener und Zioilinier-
nierier in franzSfifcher Hand häufig bei den deutfchen Behörden
und hilfso «reinen ongefrogi . ob diefe Angehörigen auch unter das
Abkommen fallen und wann ihre Nüikkehr zu »rwarien ist, Oil
wird der
zuführen,
milgeielli

jchrribi dagegen „Schirim Wärkfiat " ,
Schild »hier ferkäust sich » köuit " . Denn da » « rot oerkauft sich,
wenn auch Süddeutfche es behaupten , beileibe nicht selbst, sondern
»» bedarf der worlreichfien Neberredungskünfte des Ladeninhai
»m feine Magenfllllmaffe , fo sich » rat denennet , an den Man .
bringen . Sehr richtig ist dagegen eine Auffchrifi in der Nahe der
Oftrabama de» wundettäiigen Muttergattcsbilbe » Wilna », Dort
fleht zu lesen : »1>ir kan man «on 7 Ur frt bi« 8 Ur abend erkalten
. „Erhallen " fall »S heißen . Ader ob man all die guten
Sachen , die dort angepriefen werden , in gewünfchier Güte erhallen
kann , ist noch fraglich . Dagegen erkallen kann man auf all« Fäll »,
Das ist bei 50 Grad Zelfiu » kein Kunflftü » , Stiebt einen Kamera
.er fich eine Ezirm

en , auf besten Schi _
prangt , „Eudoicn lir Schnebcr u. nehiern " „Schlofciemer " laben
müde Sceien zur gastlichen Nube , Will »in lieber Kamerad im
Schüstengrabcn lein müdes Haupt weich bellen , io mag er sich in
ein „Feibeb " legen . Do » heißl nicht „gchlbett " , weil es meistens
fehlt , ionbern „Feldbett Berhungern braucht man in Wilna noch
riebt , denn überall gibt es „Mitellebei, " (Lebensmittels , aber iragt
mich nicht, zu weichem Preije , lieber einem hausior steht zu leien:
„Levi Rubinsteiii , Fäldlcher " , Bravo , dachte ich, der Mann ist ehr¬
lich, Er ist einer der oieien Kriegserfaftiabrikanttn und nennt fich
in ber Edriichkeil feine» Herzen » einen Föifcher , Aber weit gefehtt,
Levi Nubinftein ist ein Medizinmann , »in ehemaliger Feldscher der
koifettich ruffifchen Armee , Die vernünftigste Jnichriil ist enlfchie-
den folgende : „Miiage zu hauie, " Der Mann hat oollkommen recht.
Was lallst du dein gutes Geld in den « afthäuiern ausaeden , kaut

“ . " . . * • Auf , '

Wdna Berlin, -i . Juni A u o i r i « n Stellen de >
KaI » piilonl i th ! u g e u sich t r o n z ä i i I che OffiAiere
und Truppenteile in i i größter TaPierke >l. Um io
höher find die Leistungen der deutschen Truppen zu bewerten , die
diese» ebenbürtigen Gegner an allen Kampiiromen überwinden
Um einen iiunzofiichen Unteistnnd , der durch Maichinengewehre
oerieidigi wurde , roble stundenlang der Stampf , ehe er genommen
werben tonme . Die Deuttchen erbeuieten hier lech» Maichinenge
wehre 50 Toien lagen ringsheruni , der Reit oon 20 Lebenden
wurde gelangen genonnnen , Rärdlich Seplmoms warf sich sran-
zäfiiche iiaoallerie todesmutig unserer uachdrängenden Infanterie
und deren Begieilgefchüsten entgegen , um del zurüSgehenden fron,
zofifcheu Infanterie Luft zu fchaffen . Die Kavallerie opferte f ch
vergeblich auf , nur wenige entkamen . Bei den Hausern östlich
Soistoiis , bei Banbuin und Maston Roua « norbästlich Laillh,
ieifteieu ebenfalls zum Teil umzingelt - , zum Teu abgeichnitien»
ilanzöstich » Trupps fchmerflen « iderstanb , der schließlich überwun
de» wurde . Die blutigen Berlufte aui diesem Gelände find außer¬
ordentlich ichwer,

Wdna Sloäholm,  4 , Juni „Slotthoims DagdiaE zitier,
Elemenceutis Diamine Livre " , i» dem gefroai wird , ob Frankreich
talsöchlich von einer Panik ergriffen fei, die den « »ginn einer Fri»
densbewegnng bedeule . Wenn ia , dann werde den Mltielmächten

gmii ein «räherer Dienst neleiftel als mit der Eroberung fran-
ofstcher Hafen , Dos fchwedifche « lal « schreib, : In Ciemeneeous

drgon wirb atto die Frage aufgcworien , ob die iranzöfifch » „ rie
densdewegung ein eulicheidender Machifakior werden kann . Das
scheint zu beweisen , dast diefe Bewegung bereits ein Foklor ifl. mit
dem gerechnet werden must und der fchiiestlich die Oberhand ge
winyen kann . Damit wäre man dem Frieden « inen
a r o st e II Schrill näher  a e k o m INe n,

Die Mittelmüchle und die Ukraine.
Wbna Berlin,  4 , Juni , Die Anerkennung der neuen

ukroiyifchen Regierung , Aus Kiew wird unter dem 2, Juni ge-
drahlei : heute nachmittag 4 Uhr fand in Kiew in der gegenwärt,
gen Residenz de» hetmans Skvropadski seitens des deulichen Bot
jchafttr » greiherrn oo» Mumm und des öiterreichifchen Broien
Forgach di« feierliche Ueberreichun « des Anerkennnngsaktes ber
iiejderfeitigeit Regierungen statt . Die « nfpraide de» beutichen Bo,
fchaftärs lautete : „Mein österreichifch -ungarifcher Kollege und ich
baden die Ehr ». Euer Exzellenz zwei handichreiden zu üderrcichen,
durch weich« die Anerkennung der Regiernngmibernahme leiten»
Euer Exzellenz ausgelprochen wird, " Die Erwiderung de» Hel
man » kautet «: „In meinem Namen und un Namen der ukrainifchen
Regierung dank » ich fiir die Anerkennung , Ich werde wie bisher
den ukrainifchen Staat in festem Ztifoinmenhan « mit den Zentral
Mächten führen," Nach dem feierlichen « Pt i»nd i» den Nebeu-
räumen lü » Empfangsfaales »in ungezwungener Eerrle stall , an
welche,» sich (lebst dem Heimo,I und den beiden Bolichastern das
« »folg» »es heimons und die Herren der « egieittmg der « oi
ichaster beleittgien,

Nutz fand und Deutschland.
L u , n n a , 4. Juni , V«r Petersburg «, Korrefpondent des

„Mestagero " meldet : Es ifl iwlwenbi «, fellzustellen , daß di« Bour
geoifie nicht allein in der Ukraine und in Finnland , sondern auch in
aonz Rußland zu Deutichland neigl , Seldst die Kalotten und die
Vktvbrifien erfehnen »ichi, wei „ r , nf, »aß »„ Deutfchen in Nuß
lgnd di« Ordnung wieder Herstellen möchten , Di, Partei Miijlikoms
ist deshalb bereit , ben Deutfchen die Hand zu dielen.

Eine Einkommen -Zuivachsfttuer im
B » r l i n , 5 , Juni , In parlmnenlarifchen Elfen ist man der

Einkominenznwnchssteuer in das Stcuerstukeli elnaeillgt

Zeit aio»
der Weile
alloemeine
wird

VeukicheD-Züge nach Holland.
Rotterdam,  5 , Juni , Wie efn hiestges Bla»

ist am 4, Juni der erste deulichr durchlaufend » Zua
au » Roer

nnmd meldet,
eingeiahren

Berlin
König Konstantin wieder «xkraaki,
4 , Juni , Noch einem Bueler Teiegramm der

rinen,

iongenen Unteroffiziere und Mannfchafien , d„ mehr als lö ^Monaie
efangenlchafi stt'
tnen Offiziere

Schweiz interniert . - - - - „ . .. ..
Reihenfotge des Inges der Gefangennahme , Ferner werden alle

in
faagenen
Schweiz

„nd , in die Heimat entlasten und alle kriegte
(ziere mit gleicher Dauer der Gefangenichafl

interniert . Der Abtransport erfolgt arunbiöftlich
in ber
l» drr

(ioilperfonen , die während des Krieges einmal interniert waren,
in die lieimai entlasten . Die Enilastun « der fefti noch Iniernierien
Zioilperfoncn muß dis zum >5 , August 1918, die der wahrend des
Kriege » einmal interniert gewesen , jesti aber freilebenden Zivi,
perfonen bi» zum I». November 1918 durchgefuhrt fein . Der Aus
tau ch oder di« Jniernierun « der « riegsgesangenen und Zivilinier
nirrien erfolgen nach diesen » ereinbarnngen , ohne haß e« einer
besonderen Meldung oder Anforderung bedürfte . Ausgenommen
oon der Enilaffung und Jniernierun « find »ur Kriegsgefangene , die
sich in gerichtlicher Unieriuchung oder in Siraihaft befinden und
zwar di, zur Verbüßung der Sirafe , Ihre Entlastung oder Inter
nierung läßt fich in keiner Weste erreiche», « riegegefangcne Unter
ostiziere und Mannfchaften . bereu gerichtliche Strafen Ende (»1«
nusgefeizt wurden , werden , wenn die Daraiisiestungen für den
Austausch in die Heimat vorliegeu , nicht in die Heimat entlasten,
sondern nur in der Schweiz iniernieri . Wie lange der Auetouich
dauern und in welchem Tempo er sich vollziehen wird , ist noch nicht
uorauszufehen . Ein Zeitpunkt für die Rückkehr einzelner Kriegs
gefangenen kann daher auch nicht annähernd angegeben werben
Eine Beoorzugung Einzelner durch frühere « Austaufch
nierung ist linier keinen Umständen zu erreichen . Dahingehende

oder Jnier-

Befuche bedeitten eine Benachteiligung irüher
roden der Äriegsgefungenen und können ichon
nicht hxrülkfichligt werden.

gefangener Kamr-
ans diesem Grunde

vuiehurg , "Der I7jjjihrige handelsfchüler Gustav Sireii wurde
non der hiesigen Siraikammer zu I >: Jahren Gefänanis »erurteilt.
Er hatte Mil Gleichgefinitten in gewisten Weinklieipen Taufende!
Mort dnrchgebrocht , die er sich durch Diebstähle in den hüuferu
feiner Freiinbe oerfchafjle . Es waren ihm elwa 25 bis 30 000 Mark
in die Hände gelallen . Der Borfiftende der Strafkammer richtete
eine scharfe Mahnung zur besseren Beonfstchiigun « derariiger Ber
oniigungvftälien von „Kriegskovolieren " nn die behördlichen In
stanzen,

Berlin , Wie genau man die jranzofifcheii und wohl auch die
nnderen Kriegsgefangenen bei der Arbett beouffichiigen muß , zeigte
wieder einmal ein Fäll , ber vor dem Krikgsllericht der Saaunan
danlnr zur Verhandlung alangle Ein franzäsifcher Kriegsgefan
ge, -er . im Zivildenif Oberlehrer , hatte sich «hegen sabotchf » zu oer
outworten Er Kutte während der Arbeitszeit auf einem Kohifeib
vrifucht , pinnmostig die Kohipfianzen durch Bernichien der Keim»

dir ein Stück Wurst oder Köfe und mil
Schild stand „Sargsadrik Jmmottell ", . ... . . .
den Mann , ob er bankrott fei, hätte ich nicht die deutsche Offtziero

m getragen , der Man » hätte mich hinausgefchmiffen . fo
tend war er . Ich verflicht « ihm klarzumachen , dnß „Jmmo,
„Unflerdlichkeil " jedes Betürfoi » an Särgen ausschiieße , Ader jo
ist Älilno und dos ganze Oderoftgediel , Das Land der Paradoxe,

(* . Z >
Am l !a * »r « »,, »» Aus dem Wege von Warschau

nach Modlin , elwa auderlhald Stunden Vau der valnifchen
Pauvifiodi , ließt auf den Sanddiinen über dem Narew in
fandiger - ieppe Segr -e, da» ehemalige ruijifche Laaer , da»
in de» Kümpien Istlä Var der Eroberung von Sarfcha»
rtnr wichtiae Rolle ,'vielie Liefe » Lager , von den Ruffen
mit franzöfijchem Geld angelegf . dient augenblicklich zur
Unierbiingiliig „ nierer auö rufjifcher Kriegdgefangenichaji
heimgekchrie » Goidaien , die icharenweife an den deuifcheu
lftreiizliitteii anfommen , zumeist in ganz plmntaffifcher Be
klelduug , einem Ziemlich von deutschen und liifiifcheu Uni
farmen , aber irgendwo aufgetrjebeneu Zivllkleidern , Leicht
wird ikuen die Luornuiiiuezeil nicht . Es i!> schwer au der

:chwelle der Heimai drei Wochen auf die Nückkestr zu Frau
und Kind warien zu mülien , aber >>e sehen es alle ein,
wie nofwenbig es ifl Leufichland vor Seuchen zu bewahien:
sie kniffen mn* Fieckiieber bedeufct , ne imbeu in den ruiiifchrn
Eieiaiigenlagerii ihre Kameraden an dieser ichlecflichen
Krankheli zu Hunderieii in daö Grab iioke» festen

JltuefU 7k«chrichte« .
Berlin,  den Juni UMK.

Der „Berliner Lokal -Anzeiger " meldet aus Gens : Gedrängt
durch den Bedarf der Odcrsten Heeresleitung der Entente war der
amerikanische General Bersding genötigt , die der Ausbildung
seiner frisch angekvmmenen Truppen zugemessene Mindestzeit noch
a b z u k ü r z e n . Die Beförderung der amerikanischen Abteilungen
aus den Uebung . lagern nach der Front soll Ende der Woche durch-
geführt werden

2^ ie der ..Berliner Lokal -Anzeiger " «rsührt . will die loziäl-
demokratische fsleichslagsfraktion den Anspruch auf Dertretmtq
Netchrtagspräsidi '.fm unter allen Umständen erbeben Da blober
die beiden Dlzepräsidenten Dr Paasche und Dr . Dvoe ihre Aemter
nicht nicdcrgelegt hahrn , luiiibc zunächst ein zu präsentierender
«ihiademokrat als dritter Biteprösident in Frage kommen.

Das ..Berliner T .".'.e>' lan " meldet ans Posen : Fa der 5t

Der

».Deutschen Heituna " ist König Konstantin neuerding » an
Brust - lind herzleiven erkrankt.

KtthMeMesbrkW.
Wb 'AiMiich, Graste » houpiquortier , 5 , Juni,

weftlfcher Kriegsschauplatz,

heerettgrupp « Kronprinz » oprach«.
Erfolgreich » vokftöste in Flandern brachten Gefangen « ein.
An der ganzen Frent hielt rege ErkundungsiäNgkeil an , l

Arttlleriekampf lebte ovrübergehend auf,

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In Erweiterung unlerer Erfolge aus dem Südufer »er Alane
worien wir den Feind auf Ambleny —Enke, zurück und nahmen
fein» Stellungen nördlich von Vommlrr «, Ontlliftc Kampfhand¬
lungen beiderseits des 0urcq -Fluste »,

Im übrigen ist dir Lage ünveeänderi,
Leninant Löwenharb« errang feinen 28, Lüflsteg.

Der Erste Gener astiaagRe «meifte r : Lobendorff,

Der Tauchbootkrieg,
wba » e r l i n,  4 . Juni . Durch die Tätigkeit unirrer U-Boot»

wurden im Sperrgetilel am England wiederum
12000 8rnttare | IRcttanncB

erfen
roste

„i
I gro! bewaffnete:

nkt . Unter den versenkten Dampfern befanden fich zwei mittet-
Dompfer , einer davon englischer liotlänickikm.

Der Ehe ! dev Admiral stade» der 2Rarliu.

Wbnn Berlin,  4 , Juni , » Zwei neue ieindiich» Ministerreden
beleuchten die drei durch den UAaolkrieg geichafsenen Ernährung»
Nöte des Melverdonde » wieder einmal Helfer, als es Zahlen zu
ichiidern vermögeii Roch dem „Obferver " oom 28 , 4, erflfttte
ber englische Nohrungsmitlelminister Lord Rhonddo in einer Unter

ng : „Bisher ist die deutsche Nichr »ngsmiUilhlockade unwirksam
gemacht mit Hilfe der Bereinigten Suimen , Aber Amerika must
nicht benken , dnst die Nahrungsmittestog « dr » Verbandes nicht wirk
lich gefährlich fei. Sie ist sehr ernst, T.
rungsmiitelrrzeugung UN» den Bau von
werden di , Berdandemllchle große Schwierigkeli,

J lge Hunger,den wir leiden, rührt kein»»!»«»i„rnte her . Ln Ilustralien lft viel Weizen , In i
Fieiich vorhnnden , ober wir känsten ste nicht Herdt
Ernährnngsminifter der Verewigten Stowen ermahnte 500 Ber
ireier de» i» nerikoniichen ilweigewerbes zu änsterfler Sporfmnke4



Im Verbrauch von Weizen und begründe» diel» Forderung laut
„» »m Dorf lim «*" aom 20. Mär , mit den folgenden Wartens
„Wir haben fest,«stellt. daß die amerttanilcheErnte hfttter unlerer
Schätzung zuräckgedlieben tft. Wir wissen heule, bah da» amrriku
Nische Volk seinen Weizenbedars um die Ltzttste einschränken muh.
wenn wir unseren europäischen Verbündeten auch nur da» Mindest¬
maß ihre» Brotdehars» liefern woben, daß unser» Bevölkerung
ihren Brolverdeouch »ine» Tage» um mehr als die hälft » etnschrän-
fen muß. Ein» weitere Schwierigkeil lieg! natürlich ln der stetig
waihsrnden Schiftsraumknappheil. Der Dunoer drüben muß schon
recht empfindlichsein, wenn feindlich« Minister so sprechen und
wenn Oorft Rhondda ihn sogar al» „mäßig" bezeichnet.

XtMür.
Mittwoch, 5. Juni , 7 Uhr. > 5 « . Loh »in » nab' »in Rosiein steh n.
Donnerstag , 8. Juni , 7 Uhr. Ad. D, hossmann» Erzählungen.

Mittwoch, 5. Juni , V,  Uhr , Sit tolle Komteß
Donnerstag , 8. Juni . 7V, Uhr , Di» toll« Komteß._

SormMMMte » » eta na für dl, ge« »am « denh de«
!) Juni bi» zum nächsten Abend-,

Tag» wolkig, jedoch trocken, nacht» heiter, kühl_

,Auzetgeu-Tett.
Dl» Slhun, der « emenkommisfionsindei tnoraen Donmrolog

n tchmiilag nicht um 4 Uhr, sondern um 5 Uhr statt
«iebrich, 5. Juni 1918 Der Magistrat. I . B Trupp.

Aaordmum
»der den Derkehr zwischen candwlrt und Müller.

Aus Grund de» § 85, Abs. 1 der Reichsgeireibeordnungfut die
«ritt » 1917 oom 21 Juni 1817 (R « . * 1. S . 507) in Verbindung
mit den dazu ergangenen Au»tührung»d»stimmung«n in der Preu¬
ßischen Aussührungsanweisung vom 7. Juli 1917 lsonderdetlage
zu Ar . 30 de» Regier»ttgsntitirdlolie»- ordne ich für den Regie-
rungsbezirk Wiesbaden solgende» an:

Der gesamt» geschäslliche« erfehr zwischen candwlrt und den
mir für Selbstversorgerund »ammunalperbänd» mahl««»»» Müh¬
len mitd sortan aus die Tageszeft und aus TB»' klage beschränkt
Ich untersag« hiermit ausdrücklich den obengenannten Mühlen
,«de» Mahlen zur Nachtzeit und an Sonn - und Feftrtagen , soweit
st» dazu nicht in ftortn einer Atisnohmebewilligtng »in» besondere
Erlaubnis vom Heiter de» Kommunaloerdand», erhalten haben.

S 2
Jede verbotswidrige Ablieferung von Getreide und Abholung

von Mehlerzeugnilsen während der Dunkelheitund an Sonn » und
Feiertagen wir» untersagt. S » dürsen weder Mehlerzeugniss»
heimlich -n der Mühle abgeboll, noch irgendwelche« etretdemengen
Lasur in die Mühl» lteintlich verdrarltt werden.

? 5
Ausnahmen von den Anordnungen können mit RtuMchl aus

besondere wirtlchastlich» Verhältnils» von den Leitern der Komm»
nalverbände sdie Vorsitzenden der Kreisausschüss«) zugelassen
werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit « »

langni » bi« zu einem J - Hr» und mit « eldskrase di» zu sünszi,
tausend Mark oder mit einer dieser Gtrasen bestraft.

8 5
Diese Anordmmg tritt am l . Mat 1918 in Kraft.
Wiesbaden, den 27. April >918

Der Regternngspräfidem
von M e l ft e r.

Wird hiermit verösfentlicht
Gleichzeitigbestimme ich. daß °1» Tageszeit fttr die Monat»

März , April, Mai. Juni , Juli . August, September. Oktober die
Zeit oon morgen» 8 di» abend» 9 Uhr und für die übrigen Mo¬
nate November, Dezember. Januar . Februar oon morgen» 7 di»
abend» 7 Uhr anzusehen ist, Einlieserer oon » etreidedesländen und
Abholer von Erzeugnissen, überhaupt Personen, welch« außerhalb
der genannten Zeit oder Sonntag » und Feiertag» in dem Mühlen-
desltz angetrossen werden, machen sich strasdar nach 8 4 der vor
stehenden Verordnung. Bestände, welch» außerhalb der angesetzten
,-seit angellesrrt werden, oersallen dent Kammunalverdand ohne
Bezahlung.

Wiesbaden, den 30. Mai 1918. «
Der Vorsitzende de» Krev-attsschitsse«:

v Nr II . Körnst. 2438 ._ oon ch» imbur«
Setannfmatfmn*

belr. Erzrugerhächftprelst sür Gemüse.
Es sind Zweifel darüber aulgetaucht, in welchen Fallen der

Erzetiger beim verkatts von Gemüse di» Höchstpreise, die für den
Erzeuger sestgesetzt sind, tibetschreftendarf

Der Erzeuger ist grundsätzlich an dir Erzeugerhächstpreiseae
btinden »ebernimmt er aber di» Kosten und di» Gefahr der Be
lörderting einschließlich des Gewichtsverluste» bi» zum Bestim
tuungsort », sowie den Berkaus der Ware aus eigene Kosten und
Olcsahr an Kleinhändler oder an Verbraucher, so hat er neben dem
Erzeitgerpret» Anspruch aus Gewährung der am Bestimmung»
vrt» geltenden Großhand»l»znschläg« (beim Verkauf an Kleinhänd-
Irr) oder Kleinhandel»,uschläa» lbeim Berkaus an Verbraucher),
mithin aus Zahlung der Großhandel», und Kleinhandel»»««!!»,

liebernimmt der Erzeuger nur bi» Kosten und die Gefahr der
Beförderung einschließlich de» Gewichtsverluste» di» zum Be-
stimmung»orte, nicht auch den verkauf der Ware aus eigene Kosten
tittd Gefahr, so »als er zu dent Erzeugerpreis ledlglsch einen ange-
ntessenen Zuschlag verlangen, der geringer sein muß al» der Groß,
handelrzuschlag, unb zwar um densenigenBetrag , der durch den
Fortsall der verkaufe» der Ware aus eigen» Kosten und Gefahr er¬
spart bleibt.

Mainz, den 21. Mai 1918.
hessisch» canbesgemüseslelle.
Werner,  Regierungsrat.

Wiesbaden, de» 21. Mai 1918.
ve,lrk »slelle sür Gemüseu. Obsl sür de» Be,fteun, »de, , Wiesbaden,

Droege,  Geheimer Reglerungsrat

Wird hiermit veröftenllicht,
Wiesbaden,  27 . Mai 1918.

Der Borsitzende de» Kreisausschusses:
J .-7kr. II . S . 899. von Heimburg.

vckannlmachung belr. hächslprk», sür Sparei.
In Abänderung der Festsetzungunter Zisler III 1. n. I>, -•

der Bekanntmachung vom 18 April 1918 werdctt die hächstprelse
für Spargel  herabgesetzt wie folgt:

1 Gruppe 2. Gruppe
Erzeuger. Großh. Kleinh Großh Kleinh.-

preis preis prels preis preis
») 1. Sorte 0.70 0.90 1.05 0.83 0.85
h) 2. Sorte 0.35 0.50 0.85 0.42 0.55
>) Abfall 0.20 0.25 0.30 0.25 0.30

vorstehende Preisseslseftungenbeziehen sich nur da» Pfund und
aus marktfähige Ware erster Güte. Die Erzengerpreise treten am
1 Juni , di» Handelspreise am 3.Usuni lsd. I ». in Kraft.

Mainz, Wiesbaden, den 28. Mai 1918.
hessisch» Laitdesgemüsestelle

Werner,
Regleriiitgsral.

Bezirksstelleiitr Gemüse und Obst sür den Regieriiitgsbezlrk
Wiesbaden.
Droege,

Geheimer Regierungsrat
Wird hiertitit oerofsentlicht, meln« Bersüaung voiii >1. April

d I ». ausaehodeti. Di» Stadi Biebrich lind die Gkmeindkti Dotz.
betm und Si 'nnetiltera bleiben der Gn -pste I zvgetcili.

Wiesbaden, den 31, Mai 1918.
DrN Borsitzende des Kkeisttiisschiisse...

» o n h e >m b u t o

Aus . nÄÄt ’Äto o°m 3. ,
April 1917 werben mit Genehmigung der Reich»st«ll» für Genills«
und vbsl, vetiln , sür da» « eblel de» Großherzagtmn» Hessen und
de» Reäleeungibezirk« Wlwbaden dl» solgettlde» Höchstpreise für
Frühobst hlermlt schlĝ etzt:

Erzeuger - Großhäw
prei»

h

Erdbeeren 1. Wahl
« »»Herren II Wahl
Walderdbeeren
Johanni »b»»ren. weiß» u. rat«
Jahanni »b»»ren, schwatze
Stachelbeeren, reis und unreis
Brombeeren, in kl, Packg,
sreßbrornbeerenS eren,ln kl,Patkg.mbeeren

ieeren
Prelßeldeeren
Saue » Kirschen1, Wahl
Saure Kirschen 2, Wahl
Süß » Kirschen l , Wahl
Süß » Kirschen II . Wahl
Relnclaulten
Mirabellen, auch SplMng«
Pflaumen I, Wahl
Pflaumen I I, Wahl
Pfirsich, unh Aprikosen 1 Wahl

0,70
0,40
1,20
0.30
0.45
0.35
0.70
0,50
0,70
0,50
0,40
0,50
0,45
0.25
0,45
0.25
0,35
0,40
0.30
0.15
0.H0

0.84
0.54
1.30
0,39
0.54
0.44
0.84
il.8l
0.82
0.80oib
0.80
U.55
0.85
0.55
0.85
0,44
0.49
0,39
0.22
0.95
0,55

ikleftchan'

delê reis
o'o8
l .50
0.45Otto
0.50
0.« t
0.70
OHM
0.70a«o
0.70
»85
0.45
0,85
0.45
0.50
0.55
0,45
0.28
1.06
085Pfirsiche und » priko en >1, Wahl 0,40

VorstehendePreise beziehen sich auf da» Pfund und aus marki-
fähige Wae» erster Güte,

Uederschreiftingenvorstehender Höchstpreise werden nach dein
Reichegesetz oom 4, August 1914 in der Fassung der Bekannt
machung vom 17, Dezember 1917 (!K. ® Bl , 6 . 518) mit Gestrig
ni» bi» zu einem Jahr oder mft Geldstrafe bi» z» M. lOOltz),- be-
straft. Ein« Ueherschreftnn, her Höchstpreis» kann auch in nnzu-
Irrssrnder Sorfterung erblich werden,

varmstah», den 29, Mai 19>8.
, hessisch» Landrsvdstsftlle

Sr . Wagner, Mnifterialrat -,
Wiesbaden, den 29, Mai 1918,

Bezieksstelle sür Gemüse und vbsl
sür den Regierungsbezirk Wtesdaden,

Draege,
Geheimer Rrgirnmgsrat,

Wird hiermit oerossrntticht,
Wiesbaden, den >. Juni 1918,

Der Lorsltzrndr des Kt eisausschulses«.
J .-Ke, II , A, 708. oon Heimburg.

Flelschoerkaus. Die Ausgabe oon Zungen, vchsenschwänzen,
Lebern, Gelüngen usw, sind«! Donnerstag »ormfttag» oon 9—12
Uhr bei Herrn Mrtzgrrmriftrr Ries, Mainz » Sir , 4, statt, und zwar
für den 2, Bezirk oon Nr . 8lO—730 »er haushaitiings -Anowris
karte. Besonbee» Bezugskarten sind nicht mehr nötig, « inwichl
papier mitbringen.

Biebrich. 5. Juni >918. Der Magistrat . I . v : Ir ° p p.

Statt Karten.

in  affet S’tiff .j oofftoc )«« «

cICc wcpteawti h c|
Muh  bieli t3i »r-4tr >>riq «t»

i8t *{' ticft | öR Itjilt ), c?2 11 •(. SlMtl 1015.

L.

Praxis wieder aufgenommen.
Sprechstunden mm 1—4 ihr . Donnerstags keine.

Montags und Mittwochspünktlich 4 ihr Schluss.

Dr. Theodor Schrohe
2/ 3h SpeiiaUrit für Lungenkranke

Mainz, Betzelsgasse Nr. 14. J
Morgen Donnerstag

Erdbeerbowle sowie frische
Erdbeeren«

Pfttlzer Jakob , Riedstrahe 26.

llmpressen
von Damenbllte », aparl« Farmen . Umarb, unb Neuanserftgung

oon Barten- und Seibenhüle« bei tadelloser Aussbbrung.

Jenny Malter , Wiesbaden,Bleichstr.il
»etepbon »»» » ttäo

Wiesbadener Straßenbahnen!
Männer, kräftige Kranen

und Mädchen
werdon »och in de» Fabrblenll «ingeileill. Bezoblui'g ersolgl auchfür die dienolreienTage Bewerber und Beweri-erinuen wölb n ilch
mll einem vebenslanl melden bei »er Ittla

Betrieb- vrrwaltnngp
Lutte «str 7.

ZNöbrl jeder All
koult zii reelle« Preisen 547Fr. Glöckner

heppenheimerltr. 7 b
Karle genügt.

Sander«Meli
*agH Hofapotheke.

T'efcrjchuttett trljleiten wir die traurige vtach.
rlcht. dast inein lieder, unvergeßlicher Mann, unser
gtiter Bater . der GefreU»

Wilhelm Stücker
tun 29. 'Mai auf dem Felde der Ehre gesalleu tft.

I » tieiein Schmerze:

3rau Marie Stücker gtb. tfrb»
und Kinder

Jamillc Erbe
JamUic Eisendach Witwe.

B «edr >ch iWiesenstr. 6s. 5. Juni 1V1H.

Berwaltdten, freunden und Bekannten die trau
»ige Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter,
treiisorgender Vater

Zosef Faßbender
noch schwerem Leiben om Montag , bei, 3. Juni,
Mittag» 12 Ubr, verschieden ist.

Dies zetgen mit der Bille tun stille Teiinobme ott

rau Elise Auhbender geb. Luers
liilli Auhdeuder. z. Zt, im Felde

3of. Jaftbetibn, z. Zt. im Feld».
Die Beerdignng findet am Donnerstag, nachmittag»

3 Uhr. vom Leichenhauseau« statt.
'Bott Betuchen und Blumenspenden wird gebeten,

abzusehen.

Gut mäbl. *
Wohn- und
Schlafzimmer

auch einzeln zu vermieten,
Atmenruhstr , 11, I,

Eike Rathausftr.

.möbl.
sasort »her später zu orr
' Friehnchstt. ». 2

Stube und Küche 583
zu nenn, Rettgasse 18,_

zu »trm. Bleichste, 19 (!

2-Zim. Wohii.
im hth» sofort zu vermieten,
594- 3, häsne», Kasteler Str . 18,

6.Zimmenoohng.
in 2-Famiiienlandkaus *u oerm.

Anniseden von Ä—5 Übr 1565
9wh. Wiesimdchner All»» 82

Henn GnUrtcti

Mmm
gesucht. 008

Bgt — Guldruwerke
Sttch» sür sofort einen 14- bi»

15jährigen

Junten
koullne Slon .-Botl. 25.

* Kailerdrütke,

Jam I. Juli »inlaätes. jtmge»
zivctie« '

Sau-Mädchen
nach Wiesbaden aelnchl Jtt
tneiden bei iüeltelmrnt Kalle.
«Iebrich . « beinllrotze 28,

Tüchtige, saubere

Monatfrau
oder ältere« Mädchen morgens
oder mittags 3—4 Stb . gejucht.

15beruskerwcg 12.Mftdchen
oder unabhängige Frau für
Ntsrgens gefitcht, 603

Nutz, in der GejchäitsstoUe.
Äesurbt für totort zuoert.

Mnatfrau
fin- 2 .1 Stunden vor»uitlag«. •
Dorm'iellen morgens bis lü Ubr
u«k> abends von 7- 10 Ilbr b«t
{̂ nnt 1" ricki. Echillerilraite4

krau
die (̂ srieneubeil
dauernd a«i»cbl.

* o . Geilvrr «er
ihiirknrrei Parltleld.

tüi

Glucke
.111"-ihnulen.

'lind, in ber Geiiitnilsiielle.

in Kasteter Gernerkteng. für
Biedrtcher Landwirt» günstig
gelegen, zu »erkmiftn.

Rah , Kastei, in der Witz 1«. *

SarlenhüiiSSrit . Kinder-
Nappvsgei , und Kinder-

Mlide « .
zu verkaufen. Näheres
609) Wiesbadener Str , 95.

GroßesWesferfaß
für Garlen aus Eichenholz1800
L»r, Inhalt ) für M, 20 atzu
geben. Nähere» durch die Gr
sthöftsstelle d» » !_"Paventrahmen
ln allen Gräben, 149»
«ettiorrnban « vlieäboben,

Mouergell»8 u, 15,
Ab vonnerslag stehen

Ferkel
zum Berkaus (l6UnKarden.Srbenheim,
_vdergasle 18._

Ferkel
find eingelrollen bei litt ?»

»ve. ziner,
SÄlerkrin.

Biebricher Straße 23

Brennholz,
£attc« Schwartf«
8» «erkauft ». 408

Zlmmermelftrr » op«.
_ Gnedmeo._
TmmMMm

«i«tk io m
zu haben

SjtbrMwr tagt «paH,
Glucke

mit to iiattii bibttcr « zu
verdau!«».
_ D»db»im»r Steade 14.

Cianse - Federn
Pr . weide tdänje- .Halbdau-

nc>, per Ibnnb 8.50 dis 14 .
n uaderdar füllend. 148<i
Briitrdreu ' anv Wtefbadea.

Ntauorgal'e b u 13.

Samigürtel
mit Lcbnalle ttrrlovcu . *

Minder crbiill 2lelobuuna,
Ölh»inHrrth» < 1

Verlöre«
rn . Ie|ttrn Lramslog ein Go'd
üreitzä en iAude.iken). Bnto
rb ' ngebrn qcnen Belohnuiio
bei ^ ay. Mainzer c-kr. 41,^ itr . II . (H 7im


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

